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Bestellungen
auf daS „Tageblatt ", welches mit
NuSnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Ml - 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

lwmer

mtliidn
Redaktion n. Expedition :

Amtliches Orzin fir flmmtliche Knijnl., Köniz!, n. Wt. K

Anzeiger.

Kronprinzenstraße Rr. 1.
>, smie flr die Gemeinde«

Nnzrige«
nehmen auswSrtS alle Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Znserenten mit
1Y Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Knut «. NenAndtzödenr.Inserate für die laufende Nnmmer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten.

W 261. Sonntag, den 5. November 1893. 19. Jahrgang.
Demlfche » « eich .

Berlin , 3. Nov . Die „ Nat .-Ztg . " widmet dem Hannover¬
schen Spieler-Prozeß ein Nachwort , in welchem sie für strenge
staatliche Maßnahmen gegen das Spielen im Osfizkrkorps eintrittund fordert , daß daS Hazardspielen für unehrenhaft erklärt werden
möge.

Der Spielerprozeß bildet in der Mehrzahl der heute vor¬
liegenden Berliner Blätter den Gegenstand von Leitartikeln ; inder Ueberschrift eines Artikels wird er etwas kurz „ Der Hanno¬versche Prozeß" betitelt. Die „ Freist Ztg. " , das „ Berl . Tagebl/ ,die „ Voss . Ztg. " , die „Nationalztg. " , die „ Kreuzztg. " u . a . m . ,nicht minder eine weitere Anzahl deutscher Zeitungen , die „ Hamb.Nachr. " , die „Rhein .-Westf. Ztg. " , die „ Köln . Volksztg . " usw . be¬
handeln das unerfreuliche Thema . So abweichend ihre Be¬
trachtungen im Einzelnen sind , darüber sind sie ziemlich einig,daß „vor der Strafkammer deS hannoverschen Landgerichts gegendie angeklagten Gauner und Wucherer verhandelt wurde , vor demForum der öffentlichen Meinung aber gegen die Zeugen und die¬
jenigen sozialen Kreise , alS deren typische Vertreter dieselben zubetrachten sind " . Auch dte „Kreuzzeitung " schreibt : „ Jede Ent¬
schuldigung ist schon dadurch abgeschnitten, daß die jungen Leute,die im Spielerprozeß zeugren, leider mit Männern in Verkehr ge¬treten sind , mit denen der Edelmann , ob er Offizier oder Cioilist,von Adel sei oder nicht , sich nun und nimmermehr etnläßt , sie isterschwert durch die großen Summen, mir denen manche Reit¬
schüler in einer für ihre ganze Familie Ruin bringenden Weise
leichtsinnig umgesprungen sind , und sie ist unmöglich gewordendurch die unschöne Art, In welcher die zum Spiele erforderlichenSummen zum Theil aufgebracht sind . Diese Dinge , in die manchemit naivstem Mangel an Menschen- und Lebenskenntniß sichhineinstürzten , entbinden selbst die Armee von jedem Mitleio fürdiese Offiziere. " Und in einem Punkte geht dos hochkonseevatlveBlatt noch weiter als wir. Wir wiesen nur auf den Totalisatorhin als die staatlich genehmigte Spielmaschine, die den Lptettricderwecke und unterhalte , die „ Kreuzztg. " wendet sich gegen dieWettrennen überhaupt, sie meint warnend , „ daß bei allen großenVorthellen , die der Rennsport für die Pferdezucht und die Er¬

weckung des Reitergeistes hat, doch durch die großen Sunimen, diein der Chance eines Rittes gewissermaßen auch im Spiele ge¬wonnen oder verloren werden können , das Gefühl für den Werthdes Geldes verloren geht und daß die Lust zum Hazardirenerweckt wird " . An Hinweisen auf den Zusammenhang leicht¬sinniger Lebensführung und der agrarischen Nothschreie, wie sienamentlich aus dem preußischen Osten ertönen , fehlt es auch nichtWir wollen darauf heute nicht weiter eingehen und uns nur mit
einigen Citaten begnügen. Im „ Berl . Tgbl. " heißt es : „ Jemehr die Armee die gesammte Bevölkerung umfaßt , um so mehrfordert man , daß ein besonnener, gesunder, ernster Geist unter
ihren Führern herrscht. Je stärker dte Versuche werden , die
Disziplin in der Armee zu untergraben , um so peinlicher mußdas gehütet werden, worauf im letzten Grunde diese Disziplinberuht : die Achtung vor den Vorgesetzten. "

Nach dem im Zentralbnreau der nationalliberalen Partei
Vorliegenden Nachrichten können bis jetzt 79 Landtagsmandatefür die Partei als gesichert gelten.

AuS Metz wird der „ Frankst Ztg. " geschrieben : Kürzlichwurde berichtet, daß in den preußischen Kantinen in Wetz der
Verkauf von Branntwein an die Mannschaften verboten wurde.Zu diesem Verbote kam jetzt ein zweites, welches dahin ging,daß bis zum 1 . Januar 1894 alle Kantinen des 16 . Armeekorps,die noch Selbstwirthschast betrieben haben, an Private vermtethersein ' müssen , weil, abgesehen von der Lienstentziehung der darinkommandirten Soldaten und Unteroffiziere, auch die Disziplindurch die Selbstwirthschast gelockert worden sei .Das amtliche Kolonialblatt schreibt über Emin Pascha : In
Bagamoyo sind in letzter Zeit wieder Gerüchte verbreitet gewesen ,wonach Emin Pascha in Niangwe gesehen worden sein soll , ohnedaß man den Ursprung desselben hat bestimmt Nachweisen können .Moriano, dem langjährigen Begleiter Emin Paschas , ist über den
Aufenthalt desselben nichts bekannt, lieber diese Frage hat sichauch Mr . Stokes in einem von Ussongo , den 16 . Mai d . Js . ,dattrtcn Briefe geäußert . Danach hat er in Bukube, innerhalbdes Gebietes der Zwerge , noch einen eigenhändigen Brief des
Paschas vom 6 . Oktober 1892 gesehen und dort gehört , daß Eminmit dem Araber Ses bin Abedi zusammen Kilonga Longa ver¬
lassen und sich nach dem Kongo gewandt habe. Mr . Stokes hatdiese Mittheilungen nach seiner Ankunft an der Küste mündlich
noch dahin ergänzt , daß er sich bis in den Dezember hinein nichtweit von dem One ausgehallen habe, wo nach Tippu Tipps Nach¬richten die Ermordung des Paschas stattgefunden haben soll ; erwill aber nichts davon erfahren haben. Er ist deshalb der An¬
sicht, daß die Nachricht nicht richtig sein könne , da ihm ein solchesEreigniß jedenfalls, hinterbracht worden wäre . Die überraschende
Nachricht, wie sie uns cmS Ostafrika übermittelt worden ist , waghier Platz finden , ohne daß aus derselben irgend welche Folgerungenzu ziehen wären . In der That ist, gegenüber den vom Kongo
gekommenen Nachrichten , den Auslassungen Stokes wohl kaumeine Bedeutung beizumessen .

Potsdam , 3 - Nov . Bei dem heute Vormittag erkrankten
Holzhändler Knast welcher in einem Hause wohnt , wo bereits ein
Cholera fall vorgckommen ist, wurde Cholera festgestellt .Schneidemühl , 2 . Nov . Seit gestern Mittag 1 Uhrrausch en kolossale Wasiermassin ununterbrochen mit derselbenVehemenzWie früher. -aus dem Unglücksbrunnen . Nach den vorganommenenMessungen enthält das ausströmende Wasser etwa 5 Prozent . Eld--

bestandthetle. DaS Wasser wird jetzt einstweilen wieder durch einen
Brctterkanal über die Große Kirchenstraße in die Küddow geleitet.Der heute eingetroffene Brunnenmacher Beyer stellte fest, daß der
neue Ausbruch durch da ? 15 Meter tiefe Bohrloch , welches zuerstgebohrt worden war, stattgefunden hat. Beyer vermuthet , daß in
der Tiefe ein Erdrutsch stattgefunden und daß durch die dadurchbewirkte Erschütterung daS um das ursprüngliche Bohrloch lagerndeErdreich derartig gelockert worden sei , daß es dem Druck des
WasserS nicht mehr Stand halten kannte ; er hofft bis Sonnabendden Schaden beseitigt zu haben . — Eine Auffassung, die indeß
vielfach bezweifelt wird-

Schneidemühl , 3 . Novbr . Der Wafserausfluß an der
neuen AusbruchSstellevermindert sich . Der Brunnenmeister Bayererklärte, zur Zeit sei eine Gefahr nicht vorhanden ; dte Thonschicht,35 Mtr. stark, sei nicht lädirt. Der Brunnen wird nunmehr
vollständig geschloffen werden. Einige Häuser zeigen neue Riffe ;falls neue Erdrutsche eintreten , ist der gefährdete Stadttheil schwer¬
lich za retten .

Frankfurt a . M . , 3 . Nov . Die „ Franks . Z ." meldetaus Paris : Der Präfekt deS Vogesendepartements stellte eine
Untersuchung wegen des gestern gemeldeten Falles an , daß ein
deutscher Förster zwei französische Wilddiebe erschoß . Die Unter¬
suchung ergab, daß der Förster in der Nothwehr handelte . Der
Fall erscheint demnach erledigt.

U « r t « « s,
P est , 3. Nov . Der Kaiser empfing heute Mittag den Fürstenvon Wtndischgrätz ln Audienz.
Paris , 3 . Nov . Der frühere Minister Lockroy spricht im

„ Eclair" das dringende Verlangen aus, dem französischen Volke
möge von zuständiger Seite endlich volle Aufklärung darüber ge¬
geben werden , ob ein französisch -russischer Allianzvertrag vorliegeoder nicht .

Paris , 3 . November. Der Maiin meldet : Die französischenVertreter in Marokko reisten vor einigen Tagen zum Sultan, um
analoge Beschwerden wie Spanten bezüglich der algerischen Grenze
vorzulegen. Die Antwort deS Sultans könne in Paris erst nachzehn Tagen bekannt werde».

London , 3 . Nov. In Carmathe » in . Südwales fand
gestern ein Erdbeben statt . 16 Schornsteine sind eingestürzt. Es
herrscht eine große Panik.

Newyork . 3 . Nov . In geradezu skandalöser Weise ist man ,wie jetzt bekannt geworden, mit den Zwischendeckspsfsagieren des
Hamburger Dampfers „ Russia " auf der vor der Einfahrt nach
Nswyork belegenen QuarantäneinselHoffmann 's Island verfahren .
Bekanntlich waren ans der Ueberfahrt des genannten Dampfers
mehrere Erkrankungs - und Todesfälle in Folge einer choleraartigen
Krankheit vorgekommen, weshalb dem Dampfer bei seinem iAn-
treffen Hierselbst dte Landung verweigert und die Zwischendecks -
Passagiere nach Hoffmllnn's Island transportirt wurden . In¬
zwischen hat der Dampfer nach gründlicher Desinfektion seine
Ladung bereits landen dürfen und auch die Paffagiere sind aus
achttägiger Quarantäne erlöst worden , schwere Klage wird jedochseitens derselben über die schamlose Art der Behandlung geführt ,die ihnen von Seiten der aus Hoffmann 's Island stationirtenBeamten zu Theil geworden. Danach scheinen nach Landung der
Zwischendeckler auf der Insel dort einen Tgg über paradiesische
Zustände geherrscht zu haben, und zwar in Bezug auf die
Kostümirung der Quarantänirten , nachdem man ihnen ihre Kleidungs -
i ücke abgenommen hatte , um diese zu desinfiziren . Ein jeder
Passagier war, mit Ausnahme seines Schuhwerks , auf das Adams¬
kostüm angewiesen und erhielt erst später eine wollene Bettdeckeals Hülle , und so saßen nun Männlein und Weidlein den ganzenTag über in dem einzigen ihnen zur Verfügung stehenden Raum
beisammen (!) In diesem originellen Kostüm nahmen die sämmtlichen421 Einwanderer auch ihr gemeinsames Mittagsmahl an der
großen Tafel ein , wobei Sittsamkeit und Hunger einen schweren
Kampf mit einander zu bestehen hatten . Am schwierigsten gestaltete
sich jedoch die Situation , als AbendS die Hunderte von einzelnen
Kleidungsstücken auf einen großen Haufen gelegt wurden , und esnun hieß, das Scinige aus der großen Masse herauszufinden .
Derartige Vorkommnisse zeugen von einer Brutalität der dafür
Verantwortlichen Beamten , die nicht scharf genug gerügt werden
kann . Hoffentlich thut der Hafenarzt Dr . Jenktns in Folge der
eiligereichten Beschwerden die nöthigen Schritte, um Wiederholungen
solcher Szenen unmöglich zu machen.

M a r i tt e .
8 Wilhelmshaven, 4. Nov. Hauptmann Schneider ist bis zum 14. Novbr.hlcrber beurlaubt. — Lieut . z . S . Elvers ist vom Urlaub zurückgelehrt. — DurchVerfügung deS Ob .-KomdS . ist der Korv .-Kapl. yelrichA von Kiel nach Wil¬helmshavenversetzt— Der BovtSMannS-Maat d . Rch Weibemann, Res .-Offiz.-Asp .z Zt. an Bmd S M. S . „Deutschland " ist mit dem heutigen Tage znm Vize-Steuermaun d. Res .- befördert .— Wilhelmshaven , 4 . Nov. Briefsendungen für S . M .S . „ Wörth" sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .— Berlin , 3. Nov . DK -KreuMkorvette „ Mark" , Kom¬mandant Korvettenkapitän Frhr . v. Lyncker , ist gestern in Talcä -

huano (Chile) eingetroffen und beabsichtigt , am 13 . November nachValdivia (Chile) in See zu gehen !
— Lorrdv». Die englische Admiralität veröffentlicht soebenihr Gutachten über den Spruch deS Kriegsgerichts in Sachen des

Untergangs der „ Viktoria " am 22 . Juni an der Küste von
Tripolis . DaS Gutachten zerfällt in sieben Abschnitte , derenWortlaut wir hier folgen lasten: 1) Die bevollmächtigten LordSder Admiralität haben genaue Kenntniß genommen von dem Er-
gebniß des in Malta unter Vorsitz deZ Admirals Sir Michael

Culme-Scymour abgehaltenen Kriegsgerichts, welches die Aufgabehatte, alle Umstände genau festzustellen , die den Verlust deS eng¬lischen Panzerschiffs „ Viktoria " , verursacht durch Zusammenstoßmit dem englischen Panzerschiffe „ Camperdown " am 22 . Juni d . I .,herbergeführt haben ; sie (die Lords ) stimmen nach sorgfältigerPrüfung des Beweismaterials mit dem Spruch des Kriegsgerichtsüberein. 2) Die Meinung des Gerichts , daß die Ordnung und
Disziplin an Bbrd der „ Viktoria " bis zum Augenblick des Sinkens
aufrecht erhalten sei, wird von den Lords voll getheilt. DaS
Benehmen der Mannschaft war im höchsten Grade ehrenhaft undwird stets ein edles Beispiel für den Dienst bleiben. 3) DieLords stimmen überein mit der vom Kriegsgericht ausgesprochenenAnsicht , daß es sehr zu bedauern sei , daß Kontreadmiral A. H.Markham nicht seine ursprüngliche Absicht , dem Flottenchef seinenZweifel an dem Signal semaphorisch mitzutheilen, ausgeführt habe ;sie halten es aber für nothwendig, zu erwähnen , daß der Glaubedes Kontreadmirals , daß der kommandirende Admiral um ihnherumdrehen wollte, durch eine genaue Auslegung des Signalsnicht gerechfertigt war. Die Evidenz zeigt, daß in Folge dieserirrige» Meinung die Vorsichtsmaßregeln, welche im Mißtrauen indie vom Chef gegebenen Befehle geboten erschienen , nicht sofortvom Kontreadmiral getroffen wurden und daß er Kapitän John-

stone nicht eher beauftragte , die Stcuerbordschraube rückwärtsarbeiten und die wasserdichten Thürcn schließen zu lasten, bis die
Schiffe sich 8 Strich nach innen gedreht hatten und ein Zu¬sammenstoß unvermeidlich geworden war. 4) Der Kontreadmiralhat alle Verantwortlichkeit für die Manöver des „Camperdown "
in diesem Falle auf sich genommen, jedoch sind die Lords nicht imStande, dies als eine vollständige Entlastung des Kapitäns Zohn-
stone von der besonderen Verantwortlichkeit, welche in seinerEigenschaft als Kapitän dieses Schiffes auf ihn lastete, gelten zulassen . 5) Kapitän Johnstone setzte dasselbe Mißtrauen tu das
Signal , wie Kontreadmiral Markham , und theilte seinen Glaube »,daß der kommandirende Admiral um die zweite Division heruM-
zuvrehen beabsichtige . Hinzu kommt die Thatsache, daß er (John-
ftdne) es unterließ , unmittelbare Vorkehrungen für die Verhütungrkr Kollision und die Sicherheit feines eigenen Schiffes zu treffen,indem er weder befahl, die Steuerbordschrauben rückwärts arbeiten

zu lassen oder dem Kontreadmiral die Nothwendigkeit eines solchenManövers zu verstehen gab , noch daS Schließen der wasserdichtenThüren veranlaßte, sobald das Signal heruntergeholt worden war.6) Es scheint aber , daß , als der Kontreadmiral befahl, alle Vor¬
bereitungen für eine Kollision zu treffen, Kapitän Johnstone nichteinmal das Ruder hart überlegen ließ, wie dies (von Anfang auauf der „Viktoria " geschah, und daß er die empfangenen Aufträgenicht mit der nöthigen Schnelligkeit und Energie vollzogen hat.7) Wenn die LordS auch nicht beabsichtigen , Kapitän Johnstonefür den Fehler zu tadeln , chaß er nicht mit voller Kraft rückwärts
ging, als der Befehl gegeben wurde, die Maschinen umzustellen,so fühlen sie sich dennoch v̂eranlaßt , ihr Bedauern darüber jaus¬zudrücken , daß er nicht die Schnelligkeit und Entschlossenheit gezeigthat welche die Situation für die Sicherheit des unter seinemBefehl stehenden Schiffes erforderte , als es sich darum handelte,die Gefahr der Kollision zu verringern . (Wes.-Ztg .)— Ajaccio , 3 . Nov. Unter großer Bethetligung fanddie Bestattung der bei der Explosion auf dem russischen Panzer¬

schiffe „Kaiser Nikolaus I . " getödteten Matrosen statt. Der Mairevon Toulon hielt eine Ansprache. _
B » r « l e «.

§ Wilhelmshaven , 3. Nov. Der bisherige Rektyr inMinden , Dr . Enste, ist zum kathol. Marine Stationspfarrer derMarinestation der Nordsee ernannt worden. Die Einführung desGenannten in sein Amt wird durch den Marine-OberpsarrerWiesemann erfolgen.
ß Wilhelmshaven , 4 . Nov. S . M . S . „ Deutschland, "

und „D 6 " sind heute von den Uebungsfahrten zurückgekehrt .— Die Seeklarbefichtigung S . M. S . „Prinzeß Wilhelm" findetam Montag, den 6 . d . Mts. , statt .
Z Wilhelmshaven , 4 . Nov . In nächster Zeit tvirhauf dem bei der hiesigen Kaiserlichen Werft in Bau befindlichenPanzer „ Heimdall" mit Anbringung der elektrischen Beleuchtungs¬anlagen begonnen werden.
Z Wilhelmshaven , 4 . Nov . Die anläßlich des Besuchsdes Herzogs von Koburg nach Berlin kommandirt gewesenenUnteroffiziere sind hierher zurückgekchrk.
Wilhelmshaven , 4. Nov . In Betreff der verhafteten

französischen Spione erfährt das „ Kiel . Tglb . " , daß die Anklageauf Landesverülth , verübt durch Aufnahme militairischcr Pläneand Photographien einer Reihe wichtiger strategische ^ Punkte azffHelgoland und am Nordostsee -Kanal , ferner auf versuchte Ver¬
leitung zum Landesperrath lautet, da die Angeklagten nachge¬wiesenermaßen zahlreiche Küstenbewohner, Matrosen re. aufgesorderthaben, ihnen für Geld weitere Mittheilungen über milltairische
Verhältnisse zu machein Beiden Angeklagten werden Offizial-vertheidiger bestellt werden. Die Hauptverhandlung , die nochnicht ' aüberäkMt ist, wird unter Ausschluß der Oeffentlichkeitstattfinden.'

Wilhelmshaven , 4. Nov. Bei der heute abgehaltenenNachwahl von 2 Wahlmännern Im 8 . Urwahlbezixk wurden gewähltdie Herren Kaufmann Heeren und Ksm . Blandow .
Wilhelmshaven , 4. Nov. Telegraphen-Sekretär Königund Telegraphen-Assistent Kroph sind von Emden an das hiesigePostamt versetzt worden.
Wilhelmshaven , 4. Nov. Ulster Bezugnahme aufunsere gestrige Nonz betr . Betheiligung der hiesigen Wahlmänner



KN der Abgeordnetenwahl ln Aurich wird uns heute mitgethM ,
daß der Sonderwagen für die WilhelmSH . Wahlmänner in den
am 7 . November Morgens 7 Uhr 10 Min . von hier nach Aurich
abgehenden Zug eingestellt werden wird . Es ist sonach, da die
Nebernachtungskosten fortfallen , die Fahrkosten aber bei gleichzeitiger
Abnahme von 30 Billets ganz erheblich sich ermäßigen , jedem Wahl¬
mann die Betheiligung an der Wahl ermöglicht . Wir hoffen , daß
alle unserer Partei angehörigen Wahlmänner sich vollzählig an
der Wahl in Aurich betheiligen .

Wilhelmshaven , 4 . Novbr . Anschließend an unsere
gestrige Notiz können wir mittheilen , daß das Kaiser Wilhelm -
Denkmal auf dem Kyffhäuser , welches eins der schönsten National -
Denkmäler des deutschen Volkes zu werden verspricht , bereits
wacker gefördert worden ist, indem der Unterbau desselben , die als
Festplatz gedachte Terrasse fast ganz , der 65 Mtr . hohe Thurm
etwa zur Hälfte fertig gestellt worden ist und das Modell für das
Reiterstandbild des Kaisers sich in Bearbeitung befindet . Der
Denkmalsausschuß des deutschen KriegerbundeS hofft , die Ent¬
hüllung des Denkmals am 10 . Mai 1896 , dem 25 jährigen Ge¬
denktage deS Frankfurter Friedens , feiern zu können . Die Durch¬
führung der großen und schönen Aufgabe , welche die deutschen
Krieger damit auf sich genommen haben , erheischt aber auch ge¬
waltige Anstrengungen . An der Kostensumme von 800,000 Ml .
fehlen noch rund 225,000 Mk . Da haben sich denn seit vorigem
Jahre die Krkegerveine in verschiedenen , meist größeren Städten
zusammengethan , um durch festliche Veranstaltungen dem Denkmals¬
fonds neue Einnahmen zuzuwenden , und es sind auf diese Weise
bereits über 20 000 Mk . zusammengekommen . Auch unsere Krieger¬
vereine haben diesen patriotischen Gedanken ausgenommen und
bereiten eine würdige Festfeier vor , die Darstellungen aus dem
deutschen Kriegerleben bringen wird und deren Haupttheil „ Wallen -
steinS Lager " von Schiller bildet . Treu dem Prinzip der Krieger¬
vereine , deren kameradschaftliches Band alle Gesellschaftsklassen um¬
schlingt , haben sich Mitglieder aller Stände zu diesem idealen
Zweck zusammengethan , und wir wünschen dem mit Eifer und
Hingebung begonnenen Unternehmen den besten Erfolg durch recht
zahlreiche Theilnahme aller unserer patriotisch denkenden Mit¬
bürger .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . Die außerordentlich warme
Aufnahme , welche Herr Seyberlich vom großh . oldenburgischen
Hostheater bei seinem ersten Gastspiel als Jnspek .' or Bräsig zu
Theil wurde , hatte die Direktion veranlaßt , den geschätzten Künstler
gestern für ein zweites Gastspiel zu engagiren . Um den Reiz des
Abends noch zu erhöhen , hatte man eine der beliebtesten Novi¬
täten , das 4aktige Lustspiel „ Die Kinder der Excellenz " von
Wolzogen und Schumann auf daS Repertoire gesetzt. Das Lust¬
spiel hatte insofern für Manchen noch ein besonderes Interesse ,als seine Aufführung in Oldenburg bisher nicht gestattet wurde ,
vermuthlich , um jedwedem Schein einer Anspielung auf alte
Excellenzen aus dem Wege zu gehen . Denn der Inhalt des
Stückes bietet auch nicht den allermindesten Anhalt dafür , ihn
einem kunstverständigen Publikum vorzuenthalten . Im Gegentheil ,
das Lustspiel geißelt Schäden , denen wir aus Schritt und Tritt
begegnen und deren Heilung wir uns , nachdem wir die „ Kinder
der Excellenz " gesehen , gewiß recht angelegen sein lassen . Im
Wesentlichen singen die „ Kinder der Excellenz " das alte Lied vom
glänzenden Elend mancher Offiziersfamilien . Die Excellenz ist eine
alte Generalswittwe , die hinter ihrem Titel und altadeligen Namen
mit ihren beiden erwachsenen Töchtern ein recht kümmerliches
Dasein fristet . Nicht einmal ein Dienstmädchen kann sich die
Familie halten . Anders der Sohn , er ist ein flotter Husaren¬
lieutenant , der ungeachtet der Nothlage seiner Mutter und Ge¬
schwister toll in den Tag hineinlebt und Schulden macht wie ein
Major . Die Mutter freut sich über ihr Herzenssöhnchen und
bezahlt seine Schulden , so lange sie es vermag , dann springt
ein Kamerad ihres verstorbenen Mannes , Major a . D . Muzell ,
ein , bis auch diesem die Sache zu bunt wird . Er donnert erst
gegen den leichtsinnigen Lieutenant , von dem er energisch die
Einreichung seines Abschiedsgesuches fordert , dann gegen die
schwache Frau Mutter . Er liest ihr ganz gründlich den Text
und erinnert sie u . a . an das unglückselige Schuldenmachen ihres
Gatten , der einen Freund dadurch aus dem Lande getrieben habe .
Diese Schuld sei heute noch ungesühnt . Der Sohn deS Unglück¬
lichen war unter anderem Namen nach Deutschland zurückgekehrl
und hatte , ohne daß die Betheiligten um seinen wahren Namen
wußten , sich der älteren Tochter der Excellenz , Asta , genähert ,war indessen von ihr abgewiesen worden . Um ihre Schuld zu
tilgen , hatte der alte General bei Lebzeiten gespart und die
Summe der Reichsbank übergeben , aus der sie bisher unangetastet
lagerte . Jetzt kommt das Muttersöhnchen und drängt seine
Mutter , angeblich „zum letzten Mal "

, um Bezahlung der Schulden
Erst weigert sie sich , endlich aber slS der Sohn dringender wird
und ihr nahelegt , daß eS sich um Existenz und Ehre der Familie
handelt , giebt die Mutter nach und thut den verhängnißvollen
Schritt — sie entnimmt den Schuldbetrag dem auf der Reichsban¬
liegenden Kapital , welches zurückzufordern der aus Amerika heim¬
gekehrte Ralph Normann al . Rudolf Frhr . v. Normann -Eckebrecht
eben Im Begriff steht . Hierbei nimmt die Handlung
eine recht dramatische Wendung . Der Knoten ist geschürzt , er
öffnet sich aber sehr bald wieder durch daS aus Anregung des
MajorS erfolgende Eingreifen Astas und so löst sich schließlich
denn alles in Wohlgefallen auf . Asta bekommt den großmüthigen
Amerikaner , der leichtsinnige Lieutenant geht , wie Major Muzelles gewünscht , nach Ostasrika , die zweite Tochter der Excellenz
bekommt ihren Schatz und so ist die Sache denn noch einmal
gut gegangen — gestern sogar sehr gut . Denn eine so lobens -
werthe Darstellung wie diese ist uns nur selten beschieden ge¬
wesen . Im Mittelpunkt derselben stand Herr Seyberlich als
Major Muzell . Sein Muzell war eine brillante Figur , die das
Gemisch von milder Gutherzigkeit und leichter Erregbarkeit vor¬
trefflich zum Ausdruck brachte . Auch die Maske war recht sorg¬
fältig gewählt . In schroffstem Gegensatz zu diesem Major stand
der tölpelhafte Ofsiziersbursche „Päsel " im zweiten Stück . Eine

Darstellung dieser beiden grundverschiedenen Rollen an einem Abend
durch ein und demselben Künstler — das ist in Wirklichkeit ein
Kunststück , daS Niemand so leicht nachahmen dürfte - Daß Herr
Seyberlich die den Lachmuskeln immer neue Nahrung zuführende
plumpe Einfalt des Päsel außerordentlich natürlich wiedergab , war
für denjenigen , der Herrn Seyberlich unlängst als Inspektor
Bräsig sah selbstverständlich . Die übrigen Mitwirkenden ordneten sich
im ersten wie im zweiten Stück harmonisch um den Gast zu einer
schönen , vollauf befriedigenden Gruppe , in welcher nur die Maske
der „ Trud ! " (im ersten ) sund der „ Mining " (im zweiten ) ein
wenig störend wirkten . Herr Mayer sollte in beiden auf deutlichere
Aussprache bedacht sein . — Morgen wird die in Berlin mit un¬
geheurem Beifall aufgenommene Posse „ Die Reise durch Berlin in
80 Stunden " aufgeführt werden . Am Montag bleibt die Bühne
geschlossen.

Wilhelm shav en , 4 . Nov . Ein großes Strcichkonzert
wird morgen unter persönlicher Leitung deS Herrn Musikdirigenten
Wöhlbier im Parkhaus abgehalten werden .

Wilhelmshaven , 4 . Novbr . Im Panorama an der
Gökerstaße wird von morgen ab Versailles ausgestellt werden . .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . Anläßlich der in nächster
Woche stattfindenden Herbst -Kontrolversammlungen werden behufs
Beschaffung von Schuhzcug Fußmessungen bei den Mannschaften
vorgenommen werden . Es wird denselben deshalb anempsohlen ,
mit sauberer Fußbekleidung und gewaschenen Füßen zur Kontrol -
versammlung zu erscheinen .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . Gestern trafen in unserer
Stadt zwei auf einer Distanzfahrt begriffene Radfahrer ein . Die¬
selben waren vor etwa 7 Tagen von Leipzig abgefahren und ge¬
dachten , die bedeutende Strecke Von Leipzig bis nach Bremen ,
welche etwa 400 km beträgt , in 4 Tagen zurückzvlcgen . Es ist
solches, den beiden Radlern jedoch nicht gelungen , da der eine der¬
selben unterwegs von einem Unfall betroffen wurde . Von Bremen
aus haben die Herren , in deren Gesellschaft sich auch noch ein
Herr und eine Dame auf einem Rovertandem (zweisitzigen
Zweirad ) befand , einen Abstecher nach Oldenburg und Wilhelms¬
haven unternommen und kamen dieselben am gestrigen Nachmittage
in Begleitung einiger Oldenburger Herren hier an , um zunächst
die Kaiserlichen Werftanlagen usw . in Augenschein zu nehmen .
Mit dem Abendzuge hoben die Distanzfahrer dann die Hetmsahrl
nach Leipzig angetreten .

Wilhelmshaven , 4 . Nov . Die in Deckpeilung der
Dünenbake und des Leuchtthurms auf Wangeroog ausgelegt
gewesene elektrische Leuchttonue ist vertrieben und wird vorläufig
nicht wieder ausgelegt .

Bant , 4 . Nov . Der oldenburgische Landtag ist aus den
10 . November einberufen . Die Verhandlungen werden bis Weih¬
nachten dauern .

Bant , 4 . Nov . Die 5 . ordentliche Landessynode der Pro¬
vinz Hannover hat das Schreiben des LandeSkonsistvriumS brlr .
Eniwurf eines Kirchengesetzes wegen Anschluß der Kirchengemeinden
Bant , Neuende und Heppens an die hannoversche Landeskirche an
eine Kommission zur weiteren Behandlung überwiesen .

Bant , 4 . Nov . Herr Bäckermeister Keck, Bruder des mi!
dem Dampfer „ Frieda " ertrunkenen Schiffssührers , theilt uns mit ,
daß er an der Todesfahrt nicht theilgenommen habe . Vielmehr
habe er sich am vorigen Sonntag Besuchs halber im Anhaltischen
aufgehalten und sei erst jetzt von dort zurückgekehrt .

UM Irr WO - er
b N eustadtgödens , 3 . Nov . Herr Lehrer H . Reuß

hiers . hat die vor einigen Tagen in Hannover stattgefundene
Prüfung für Lehrer an den Mittelschulen bestanden .

b Dykhansen , 3 . Nov . In der hies. reformirten Kirche
wurde gestern Nachmittag die Wahl von 2 Mitgliedern des Kirchen¬
vorstandes abgehalten . Es wurden gewählt die Herren Landwirth
F . Luiken hiers . und Kaufmann H . I . Faß aus Neustadtgödens ,
welche die Wahl angenommen haben .

b Friedeburg , 3 . Nov . Am Donnerstage den 16 . d.
Mts . , Vormittags 9 Uhr wird vor dem Gssthofe des Herrn G
Oltmanns hiers . für die Gemeinden des alten Amts Friedeburg
die Hcrbst - Kontrollversammlung abgehalten werden .

Hook siel , 1 . Nov . Augenblicklich hat der Hafen ein recht
erfreuliches Aussehen . ES liegen in Löschung : Schiffer Peter
Kolfier und Heinr . Findt mit Kartoffeln , Schiffer H Jacobs , Th .
Züchter und I . Bockhoff mit Getreide von Nordenham resp . Brake
sowie Schiffer M . Kultzen mit einer Ladung gehobelter Dielen auS
Bremen . Ein Schoner aus Baltrum liegt im Sül ief im Außen¬
groden und will hier eine Ladung Hölzer aus Königsberg , für
Kaufmann Bartels Hierselbst, löschen. Ein Schiff mir Pitsch -pine -
Holz wird stündlich erwartet . Ebenso wird hier noch Torf an¬
gebracht werden , da mehrere Schiffer , die den hiesigen Hafen ver¬
ließen , Zusage machten , direkt mit Torf nach hier zu kommen .
Recht gute Eßkartoffeln aus den Schiffen werden mit 2 Mk . pro
Zentner bezahlt . — In Obst ist kein Handel , nur gute Birnen
werden noch einigermaßen bezahlt .

Oldenburg , 2 . Nov . Der verstorbene Oberhosintendant
Köhler hat ein bedeutendes Vermögen hinterlaffen . Davon sind
bestmmt 25 000 Mk . zur Gründung eines PensionSsonds für die
Angehörigen des großh . Theaters ; 3000 Mark für Errichtung
eines Bronzrdenkmals für den Grafen Anton ; 2000 Mark für
Unterhaltung der Grabstelle des Entschlafenen ; ferner erhalten :
Das Elisaberhkinderkrankenhaus 2000 Mk . , die Kleinkinderbewahr -
anstalt zu Oldenburg 2000 M . , der Verein für Gemeinde - Kranken¬
pflege durch Diakonissen 2000 Mk . , die Gemeinde Osternburg als
Beitrag zum Baue einer neuen Kirche 1000 Mk .

Oldenburg , 3 . Novbr . Die gestrige Vorstellung im
großherzogl . Theater » gestaltete sich zu einem Festabend , indem die
großherzogl . Herrschaften zum ersten Male im neuen Theater er¬
schienen , vom Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt . Gegeben wurde
„ Der Kausmann von Venedig " . Der Landesherr spendete zu
wiederholten Malen den Künstlern lebhaften Beifall .

A u rich , 3 . Nov . Am Tage der Wahl für daS Abge¬
ordnetenhaus , Dienstag , den 7 . d . MtS . , findet Vormittags 10 Uhr
im Backcr '

schen Gasthofe eine vom nationalliberalen Wahlkomitee ,
und Vormittags 9 >/ , Uhr im Finkenburg '

schen Gasthose eine vom
Bunde der Landwirthe veranlaßte Vorversammlung der Wahl¬
männer deS hiesigen Wahlkreises statt ; dem Vernehmen nach werden
in diesen Versammlungen die Kandidaten der beiden Parteien ,
Herr Sanitätsrath Dr . Kruse und Herr Dr . Möhlmann (Bund
der Landwirthe ) erscheinen . — Auch die später eintreffenden Wahl¬
männer werden ersucht , die 10 Uhr bei Bäcker stattfindende Ver¬
sammlung zu besuchen.

St . Andreasberg , 2 . Nov . Gestern Abend hat der
Gendarm D . hterselhst einen Arrestanten erschossen, der ihm auf
dem Transport entwich und auf den wiederholten Anruf nicht
stand , sondern zu Thal eilte . Der Beamte soll drei Schüsse gcthan
haben , wovon erst der dritte traf , aber so verhängnißvoll , daß
er Rücken und Brust des Flüchtlings durchbohrte , wonach der Tod
sofort eintrat .

G e r « t f - t r ».
— * Bonn , 3 . Nov . Der Großherzog von Hessen hat

der Firma A . Zuntz seel . Wws . in Bonn den Titel als Hos -
lieferant verliehen , nachdem die Firma seit längerer Zeit die Groß¬
herzogliche Tafel mit ihrem gebrannten Kaffee versorgt .

Berloosnngen .
Ohne Gewähr.

Berlin , 4 . Nov. Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4. Klaffe
189. Königl . Preuß. Klaffeulotterie fielen : In der BorwittagSziehung : 1 Gewinn
L 10000 Mk. auf Nr. 44348 . 2 Gewinne ä 5000 Mk. ans Nr. 33880
125143. In der NachmtttagSziehung : 1 Gewinn L 10000 Mk. auf Nr.
111228. 1 Gewinns 5000 Mk auf Nr . 6835 .

Ttsn »eSsmMche Nachrichten »er Eta - t Wilhelmshaven
vom 28 . Oktober bis 3 . November 1893 .

Geboren : Ein Sohn : dem OberbootSmannSmaaten Blank, dem Feld¬
webel Glombik, dem Schriftsetzer Stebert , dem WerstverwaltmigSsckretLrBoth,
dem Privatier Arntng , dem Schlosser Henken; eine Tochter : dem Schuhmacher¬
meister BrunS, dem Photographen Jhmanu, dem Kaufmann HuiSman » , dem
Steuermann Schmith .

Aufgeboten : JntendanturhilfSa . Sztlltnsly hier und M . M . Reinhold
ru Weifchnuren, Bäcker Knappe zu Bant und D . W. M Jongebloed , hier,
Maschinenheizer Pfeiffer und « . Jung , Beide zu Srhcilgen , Maschinist Bockel-
mauu zn Bremen und H. A- Henschel, hier, Maschinist Frtcker zu Breme »
und K . S . Henschel, hier, OberfeuermeisterSmaat Preisigls hier und T . G .
Müller zu HeppenS, Oberseu .rmetsterSmaat Gvruaudt und M . E. Rolfs , Beide
hier. Kaufmann Schumacher hier und « . D . H. Duukmaun zu » mich, Ma¬
trose Moldenhauer und I . M . Boltz, Beide zu FricdrtchSgraben, Korbmacher
Lonrab zu Zeyer und R . F . Fuchel zu Sinder, Zimmergeselle Wehrle zu
Heppens und I . v. Arohold zu Hohenkirchen, Torp.-Feuermeister Pfaffenroth
hier und E. A . H Strauß zu Pollnow , Schlosser Goss« und » . M . H . Pe-
tersen , Beide zu Bant, Maschinenbauer Westgarth hie- und E. I . Richter zu

Eheschließungen : Schlosser KandulSkt und A . W. Retnke , Beide
hier, Oberbottelier Quellmalz und E . M . Schwengel , Beide hier.

Gestorben : Ehefrau des Handlangers Jaeckel, H . geb . Schröder, 57
I . alt, Tochter deS Schlossers Schumacher 6 I . alt, Tochter deS Schmieds
Bold, 7 I . alt , Tochter des Arbeiters Wageukuecht, 13 . I alt.

KtrchttchL RkchrichikN .
22 . n . Trinitatis . (Resormationsfest .)

Evangelische Mari ne - Garnison - Gemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Bier .

Katholische Mar ine - Garnison - Gemeinde .
8 ' / » Uhr Hl . Messe .

Civil - Gemetnde (ResormationSfest .)
Gottesdienst um 9 */ , Uhr . Text : Offbg . 3 , 11 .
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt

'
um 9 Uhr .

Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Ktnderlehre .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vormittags 9 /̂ , Uhr und Nachmittags 5 Uhr Gotiecdienst ,

Vormittags 11 Uhr Sonntagsschule . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 9t/ , und Nachmittags 4 Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr
Kindergottesdtenst . Prediger Wie hier , Bremen .

LitterarifcheS .
Einen köstlich duftenden Strauß thüringischerPoesie legt uns beim Anbruch

der rauhen JahreSM Emil Roland durch die Vermittelung der Schulzeschen
Hosbuchhandlung und Hofbuchdruckerei <R . Schwach) in Oldenburg unb Leipzig
vor . Der Verfasser hat sich durch seine stimmungsvollen Gedichte bereits einen
sehr geachteten Namen in der literarische» Welt erworben. Wir zweifeln nicht
daran , daß fein „Lantor von Orlamünde " allen denen ein willkommener
Freund sein wird , di« das schöne Thüringer Land kennen und seine gemüth-
vollen Bewohner hochschätzen gelernt haben. Der Preis deS Büchleins ist ans
nur 1 Mk. 61 Psg . sestgescht .

Jerez Cognac . Mehr und mehr ist der seit kaum 2 Jahren tu
Deutschland unter der Storchmark« von Riva, Rubto L Lo . in Jerez etu-
gcsührte Jrrez -Eonac beliebt geworden, da er , als reines Weißwein -Destillat ,
dem französischen in seiner Preislage weit Überiegen . In den seit Jahren von
Rebkranlhetten verwüsteten, nicht wieder herzustellenden Weißweinseldern der
Lharente ist bekanntlich, wie die Statistik uachweist, der Ertrag an Weißweinen ,
die zu Cognac desttlltrt werden können, nunmehr so gering, daß man jetzt
höchstens 3 °/o von dem aus Frankreich exportirten Cognac als reines Wetß-
weindestillat , somit als echten Cognac beziffern kann. Man hat dort schon
lange in sehr geschickter Weise zu Verschnitten mit Alkoholen anderen Ursprungs
gegriffen und der Export von Cognac ans Frankreich hat seitdem eher zn- alS
abgenommen . Der größte Theil deS Publikums hat sich an den künstlich
imitirten französischen Geschmack gewöhnt und bekommt etwas ReilleS gar nicht
mehr zu probtren. Kenner und Aerztr greisen daher mit großer Befriedigung
zu den Storch- Cognac aus Andalusien , wo die sich größtenthetls trefflich dazu
eignenden Weine in solcher Füll« wachse» , daß es jede» Jahr au Fässern
mangelt . Wenn so schon di« Weindesttllat« daselbst in Folge dieses UeberflnsseS
billig werden und somit die Mischung mit Ailohol andern Ursprungs , wie
eS in Frankreich nöthig wurde, von selbst wegsällt , so ist auch in Spanten die
Anwendung von Alkohol, der nicht aus Wein gebrannt ist , gesetzlich im Wein¬
handel verboten — »nd damit noch eine weitere Garantie stir Rein- und
Echtheit gegeben, somit auch die wachsende Nachfrage nach Jerez-Cognac (Storch -
macke ) noch mehr gerechtfertigt.

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute auf Blatt 186 zu der Firma
M . W. Cohen Sk Sohn

in Neustadtgödens
eingetragen :

Der Kausmann Simon Cohen in
Neustadtgödens ist als Gesellschafter in
die offene Handelsgesellschaft eingetreten .
Die demselben ertheilte Prokura ist
erloschen .

Wilhelmshaven , den 1 . Novbr . 1393 .

Königliches Amtsgericht .
Zum 1 . Febr . ist Kaiserstr . 4 eine

DW" NRoknung -MW
bestehend aus 4 Zimmern , Küche, Speise -
und 3 Bodenkammern freist

Näheres Augustenstr . 6.

GrmiMsmkanf !
Ei « im Mittelpunkte der

hiesige« Stadt belegenes
HG» GGG ^ Ätz -tz ^

geringe Anzahlung erforderlich«
Auskunft ertheilt

Wilhelmshaven , 4 . November 1893 .

Rudolf «taube ,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine kleine FamilieNWohNNNg mit
Wasserleitung und Zubehör aus sofort
oder später .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Grenzstr . 20 , Part .

kaslvirik MewLllü,
Königstrasse.

bestehend aus 2 Häusern
nebst Hintergebäuden ,

isi zur Uebernahure am 1 Mai
L8S1 unter sehr günstigen Be¬
dingungen zn verkaufe». I »
einem der Hauser befindet sich

Zu vermiethen
eine ger . Oberwohnnng , sowie eine
Mebclwohnnng

Grenzstr . 53 .
Daselbst ist ein alter StttbkNofeU

zu verkaufen .

Auf sogleich z « vermiethen ein
sein möblirtes

MU " Simmei » "
WWG

an einen Herrn .
B . Wiegmatt «, Altestr . 8.

eine grössere Werkstatt, welche
auch in jede andere Werkstatt
nmgekndert werden kann. Rur

Eine kleine Wohnung mit Wasser¬
leitung zu vermiethen .

Augustenstr . 6.

Zu vermiethen
ein gut möot . Zimmer .

Neue Wtlhelmsha venerstr . 63 .

Zu vermieden
zwei freundliche Zimmer , event . mit
Burschengelaß . Preis nach Verein¬
barung .

Frau kr!eUv88äsrk .

Zu vermiethen
in bester Lage eine

Kellermirlhschaft .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Z« vermiethen
zum 1 . Februar eine 4 räum . Etagen -
wohunug .

Seeliger, Müllerstr. 2.



Zu vermieden
ein gut möblirleS Zimmer an einen
jungen Mann .
Wwe. Janffe « , Markistr . 28 , 1 Tr .

Zu vermtethen
zum 1 . Februar eine schöne abgeschl.
Woh «««g in der 1 . Etage, 4 Räume ,
Mädchenkammer und Zubehör . Mieth -
prei- 400 Mk. incl. Wassergeld.

Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Eine HofwohNUNg , bestehend aus
3 Räumen nebst Zubehör , z« ver -
miethe « .

Näh . Bismarckstc. 24 , 1 Tr . I
Ebendaselbst mehrere Stämme Raee -

hühner zu verkaufen . Zu besehe,.
Sonntag Nachmittag von 2 bis 5 Uhr .

Zu vermtethen
cine herrsch . WohNNNg , 4 Zimmer
nebst Zubehör , aus sofort oder später.

Gölerstr . 11 -

Neue Wtihelmshavenerstr . 66 , i Tr . , r

für einen jungen Mann auf sofort.
Mülle rstraße 2 ,

im Haufe des Hrn . Seeliger .

- ÄrLmik -
^rtLsI

in großer Auswahl in braun , bronce
und Silber . Larupcnteller 10 Pfg ,
Lampenschirme 30 P a Zeituugs
moppen so Psg Bürstentascheu
25 Ptg . . Lampenhüte 8 Pfg . , Uhr
pantoffel 8 P a Kammkasteu
30 Psg . . Streichholzhalter w Pfg ,
Postkartenständer >5 Pfg . u » » .Z

AtS besonders billig em » s- v !e ein
Packet enth . bunte Stickwolle

« . Stramin , 5 Pfg .

A Eisrnblätter ,
Mühlenstr . 97 , Ecke BöZeustr .

Vulvs I- ogis . "
W

Grenzstr . 48 , u . r .

Verl . Gölerstr . 15 .

Auf der am 8 . d . Mts . im Lokale
der Frau Wwe. Zwtngmann in Bant
stattfindenden Auktion kommt noch eine
fast neue

Schuhmacher - Maschine
mit zum Verkauf.

Lelmitters , Rechnstllr.
Bei mir steht ein sehr gut erhaltener

Landauer
billig zum Verkauf

L. Laars, Lackiermeister,
Oldenburg , -ülumenstr . 4

Ekn schöner trockener

s I ^8
paffend für ein Gemüsegeschäst , aus
sofort zu vermtethen .

Näheres Rooustratze 8 , I .

Gesucht
znm 1. Dezember ei« tüchtiger
Knecht für mein Rollfnhr -
8- schSft.

Gesucht
ein möhl. Zimmer , wenn möglich mit
Pension in oec Nähe des Hafens .

Genauere Off . u . L . 27 an die Ex - ,
d . Bl .

Ein ordnungsliebendes

Dienstmädchen
wird zum 1 . Dez . gesucht .

Bliffe , Userstr. 6.

Gesucht
ein 16 bis 17 jährig s Mädchen für
den ganzen Tag .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bi .

Gesucht
in Laden mit Wohnung i

guter Lage.
Offerten u . 8 - an die Exped . d . Bt

Gesucht
ms sofort ein sauberes Mädchen für
den ganzen Tag .

Frau Helmstedt , Müllerstr . 2

UiltiichtiBaM.Mchei>
sür Vormittag gesucht .

Hafenkaserne, Stube 142 .

G,ößte Auswahl in Gebrauchs -
Artikel und Spielsachen , l!

Stück 10 Psg .

ListzMLttkr ,
Müickenstr . N , Eike Körsenstr .

Eine große Parthie Puppe « solle ,
billig ausoerkauit werden.

kvktss Illslr -kxtrsvt
der

ÜHköMtiM. IljIsir - kxts'set- gi'svLl'Li
I u « Itb » U8 « ii bet

gegrünvet 1865 .
Garantirter Gehalt 16 »/g Extra ctvstoff ,

6,75 v/g reiner Malzzucker.

Das Fabrikat ist der Kontrole des
Lebensmittel - Unterfnchungs - Amtes in
Hannover , sowie des Dr . Geißler 's
öffentlichen chem . Labaratoriums in

Dresden unterstellt .

Nestes und öewSHrtestes Währ- und
Stärkungsmittel m > Brust , Hals

nd Lungenleidende , Bleichsüch
tige . Blutarme , Reeonvales -
eente « nach schwerer Krankheit ,
oesouders vucy nach üderstandenem
Wochenbett fü> schenkende Müt
ter und schwächliche Kinder .

Niederlage bei

Kö lignroße 57.

Empfehle schöne

WmZU
/ I . VoLL ,

Rooustraste .

We nm Kmert-Mer
billig z« verkaufen .

Wo . sagt die Erv . d . Bl .

Nußschalkli-Ertrakt
zum Dunkeln blonder , rother ,
zrauer Kops - «nd Barthaare
ms der königl . Hof -Parfümerie -

abrik v . v . O 1» « i,ckorI1vI » ,
ürnberg . Prämiirt 188 r.

Kein vegetabilisch ohne jede metallische
Beimischung , garantirt unschädlich

kr. vrMIs 's Lsarl .-Lassoe!
kin feines, den Haarwuchs zugleich
stärkendes Haaroel , beide L 70 Pfg
l5. D . Wunderlich s Aecht -
Haarfärbemittel (das Beste , was
Wirt ) , in Carions mit Zubehör L
l Mk. 20 Pfg . , große 2 Mk . 40 Pfg .

mit Anweisunq bei
C . Haff - , Rathsapotheke .

KlilmenkH ,
Rosenkohl.
SM,
Teltolner Röklheri,
bayr . Rktllge.
ft. Kronsbeeren.

IM . t « M .

Schönste Auswahl ,

m ;ngl . DMen-Iaqnets
zu den niedrigsten Preisen im Orte .

Confeetionshans I . Ranges
Mm ÄiNI ÖNilisiM NE

Bismarckstratze i r

Gänzlicher

sämmtUchev

8k !l « liVL » skii
des

ll. ltlren
'

AW llooctiölt

WImnm!
Kiudermützeu 35 Pfg , wollene
Röcke 125 , Damenhose « 120 ,
Kin - erhosen 30 Pfg , woll .Herren -
Jacke« «. Westen von 2 .20 an ,
Rormalhemde » 100 , Unterhose «
1 .00 . woü . Strümpfe von 35 Pfg .

n Blonse « « . Taille « von 150
an , Handschuhe für Damen und

Herren 40 Pfg . rc .

ListzMättsr ,
Mühlenstr . 97 , Ecke Börsenstr .

Vorzügliche

Kerren -Aeöerzieher
Schönste Auswahl , niedrigste Preise im Orte .

Confeetionshans 1. Ranges
Imins 8«M . RM - soii »scm...Brsmarrtstraße LL.

t lüb»s

Libils fisisvk -kxtesvtv Ä
slnä äiv besten , nLürbsktesten uncl äabsr

Im 6f«br »ueb blltiMten .
klöliössl- llspöt llöf Ltbilb fIöi 88k-kxti 'S 8t8 «» axKovk,
Oam8 « rvs » k» brilr , Kr » « « 8vdvviK .

Kose«,
Rehkeulen.
Puter,
Gänse,
Eule«.

HM . t»« ««.
lo ti . Krittln

SLttvkvi ' meisGvi ' ,

mpfiehlk sich bet prompter Ausführung
md billigen Preisen zu allen in sein

Fach schlagenden Arbeiten.
Reparaturen prompt n. billig .

Hlosa-Aarchend
per Mtr . AO Pfg .

Nim flme kmlimil
per Mtr . S5 Pfg .

Clarks Häkelgarn
( 1. 5 Gramm - Knäuel) per Carton

( 10 Knäuel) 1,00 .

Schönste Auswahl

uorßgi. Daulku -Möutkl
zu den niedrigsten Preisen im Orte .
Confeetionshans I . Ranges

Bismarckstratze IS .

Verloren
einen Trauring i" der Ostsriesenstr

Gegen Belohnung abzugeben In der
Exp . d . Bl .

Verloren
am Donnerstag Abend auf dem Wege
vom RathhauZ bis zur Marienstraße
ein Portemonnaie mit Inhalt .

Der ehrliche Finder wird gebeten ,
dasselbe gegen gute Belohnung abzu¬
geben in der Exp . d. Bl .

Verlegte meine Butter - , Eier -
u. Gemüsehandlung vv Göker
straffe 1 nach

Ummstraßk 9
und bitte um gütigen Zuspruch.

Gustav Köhler.
Auch halte ich mich bei Bedarf von

sämmtiichen Backwaaren bestens em¬
pfohlen. D . O-

UM » lDW
für Damen u. Mädchen verkaufe wegen
Aufgabe deS Artikels zu jedem Preise
-us . Alte Hüte werden modernisirt

und aufgearbeitet.

LissnMttsr ,
Mühlenstr . SV, Ecke Börsenstr .

Folgende

Lswss-Lusdraod a kl. 1.25
klltK. U . «8l88 . l' l»'lW!N L kl. 1.50
« 2IS8L L kl. 1.50
Ksäelra s kl. 1,50
Nalvaslsr s kl. 2,50
NasesteUer ü kl. 2,50
auch für Reconvalescrnten besonders
geeignet, empfehle ich als sehr preis -
würvtg und bemerke noch , daß ich tni
allen von mir bezogenen Weinen die
weiteste Garantie für deren ab¬
solute Reinheit übernehme.

Ich beziehe fämmtliche Weine direkt
vom Ursprungslande , verzolle sie hier
selbst, sie werden auf meinem Lager
abgezogen und da alle Zwifchenhändvr
erspart werden , kann somit das Publi¬
kum nicht direkter und billiger kaufe» ,
wie bei mir.

Bestellungen werden in meinen
>ämmtl . Verkaufsstellen, auch im 50-Pf -
Hazar angenommen, wie auch Proben
gerne in meinem Hauptlager Roon -
ftraße 112 gratis verabfolgt werden.

Hochachtungsvoll

O ^ itl liolsll
Wilhelmshaven n. Belsort .

UiSlÜMUWWWlI.
Schmtdtstr . 7 .



LINlLÄHLNK ^
zu der

3IN Di638tass, ätzn 7. Rovtzmdtzr 1893,
stattfindenden

eilrnnK
m« lltzmrÜMteii 8»Ä>W

voLoSSVRU »
unter

MII.
.

lies
'

„tiltitis".
Eutree 8 V Pfg . Anfang 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
HV « i » ckI » i » ck

( Germig ^s Rachf.) , Bant

kMUE iMrüMomI.
Völ-8si ! lö8, Il -isnon.

III. Serie
kliti-ee 38 ?f. Kili^ i- 88 kl.

Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine große^ 1» W 8t S11ULNK
'j

lyUMllVW Vü LMlklsr « Mi -Mfi
und ist die Besichtigung derselben ohne Kaufzwang Jedermann gern
gestattet .

Als hervorragend preiswerth empfehle ich :
ausgezeichneteKragenkaste » 40 Ps Manschetten - >
käste» 55 Pf. Lravattenkaste« l,oo Ml Taschen-
tnchkaste» 95 Ps . , Handschnhkaste « i oo Mk Nacht-
tasche» Po Pf Klammerschürze« 75 Pf Parade¬

japanische Brodkörde mit Decke 85 Pf s r e
Uhrpa«tofiel,Waudschoo» er,Reiserolleu,Schirm jhülle«, Mefsertasche«, Skatblocks, Postkarten¬halter, Markenkästchen, Oberhemdentaschen,Bilderrahme « n. s. w.

Hausfegen
! in kolossaler Auswahl von 25 Pf . >u- , fertig gesticktvo « 1 .10 M .an , dazu paffende Rahme « von 1 .25 Mk

I Preisliste über Memlien zs Stick- mit Hiikel-
Weiteiu

aarantirt waschechte Seide Docke io ps , großeI
Docke Häkelseide s^ Ps . , Glauzgarn Dck io P, .docke
farbiges Stickgarn 5 Pf , creme Häkelgarn Nr14 und 16 Lage 16 Pr . . Kräu-. i 18 Pf. , 8jok0ko Häkelgar« Knl . 45 Pf . Häkeigold Knl . 40 Ps , Papp -
sormen in großer Ausw .- !.-. , Goldeantille lange Reiy-
25 Pfennig.

Größte Auswahl i« ^ WA

Coiilirrhstoffc » , Ktlifir urid ütuilni.
Wie« M lei» .

"
ic.

SÄ ,

ÄN 5e. . . . !Tanzcüchlsssowie Leichenkleider in feiner Aus
stattung empfiehlt

A . E . Ahreuds , Neuestr . 5.

2 dis .3 j«W Lenk
können LogiS erhalten .

Wtwsl Backe«, Altesir . 11 .- r.n . — l I - ——

Lehre in 8 , Stunde « sämmt -
liche «eueren Rnndtänze .
8k ^ nsisv solikste . lIZ//
_ Tanzlehrer .

^ LrU - SLLL8 .
Sonntag, den S. November 1893 :

Großes Ltreich -Concert,
ausgeführt vom

llwütap cksr lsiMrUeiieii II,
"

-virisim
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdiriqenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Eutree Sv Pf .

Hochachtungsvoll

WH
MK-'

Vorzügliche
Herren - Anzüge
in eigener Werkstatt fachgemäß gur gearbeitet ,L 15 , 20 , 24, 27 , 30 , 34 , 38 , 42 , 48 , 54 M.
Größte Auswahl , niedrigste Preise im Orte.

Eonfectionshaus 1. RangesIMS 8vM, N. ?tuüp80ll üisodk.
Bismarckstraße iS .

Mein Lager in Jäckels
ist durch soeben eingetroffene größere Sendungen wieder vollständig

completirt.

Kkdcrmiltel
verkaufe wegen Aufgabe dieses Artikels zu und unter Einkaufspreis.

ll . k '
. 8 ZILI 8 INÄKLM .

Rssnftvatze LOL . _

Sonntag , d . 5 . , Nachm . 5Nhr'

ZusMMNlüIllft
un spßisesaale der Burg .

Dienstag , d . 7 . Nov . 1893,Abends 8 Uhr :
ZZt4. « elmngsftundr2
Ksburts -Ünroigo.

(8isii bmucksk« itlslcku», .)
Durok llis 6isburt sioos kräk-

tiAso IrmAkQ vsuiäsw boobsikrsot
Ksp1 .- l.leul . Reellen um krsilov

imck in » k»s,
göd. stölla »an I»Mni- II »I,oMl'g.'Wilbslwsbn.vsii , 4 . divvbr. 1893.

Kevurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

prächtigen Mädchens wurden hoch
erfreut

Lsr! Loli uvü krau.
Verlobungs -Anzeige.

iotisnns Ulemmvn
loksnn »ornonbuoeb

Verlobte .
Bant , Hamburg,

1 . November 1893 .

Acht-obk« Nerlobllllg.
Die Verlobung unserer Tochter mit

dem Herrn « ra » « k » lLor» 8k ^
in Bant erklären wir hiermit für auf¬
gehoben .

ES. u . Frau,
Sengwarden .

NnM für GMchllcht
In Knnt .

Dienstag, den V. Rovbr . d . I .,
Abends 8 Uhr :

im Lokale des Herrn Hemmen in
Bant , am Markt .

Tagesordnung :
1 ) Jahresbericht.
2 ) Neuwahl des Vorstandes.
3) Verschiedenes .

vor Vvrsisvä
M . Kirillri lirii»

in llVillielinsiisven.
Sonntag , de« S. November ,Abends 8 Uhr :

Gkimal«chmmllli >z
( Vortrag ) ,

wozu alle Veretnsmitgllever freundlichst
einseladen werden .

ver Vorsisllü
IstMbllil-kLiiMMrbck

Auf Verlange « fährt das
Motorboot „Emden "

Dienstag , den 7. Novvr .,
von Wilhelmshaven nach Aurich
und zurück.

Abfahrt Morgens 8 /2 Uhr
von Wilhelmshaven . Ankunft
in Aurich 11 Uhr Vormittags .
Rückfahrt «ach Uebereinkunft.

ver VsrÄLvü.
PürbkrcitllW -Wtmchi

fü oie Mafchinisteuapplikanteu-
u d Mosch . Maaten -Prüfung ,
f w e Rachhülfeunterricht r he ik

HVv 88 « L,
Zlasodlnen -Ingenlvur a. v . ,

Kat >er,rx. . 64 .

( L »i 8««8» k»I) .
N.

Sonntag , de« 5. November :
88 . ksstspiö ! lies Ke«

'!: knsemblö
( D r : Gcherbarth Sk Weinholz .)
IM " Gastspiel Baltzer . "HW
vir Kel88 ckiiwb S«IIn b>

SS Stiincksii .
Große Posse mit Gesang in 6 Bildern

von Salingrö,
Montag , den O. November :

Keine Vorstellung.
I .

A M» NS MM« .
HUilkelmsksvon .

Aus;evov- .Geneval-
Vevstrinmlrnig
« « tag , de» IS. d. M

Hodes -Anzeige.
Freitag Nacht 12 ^ Uhr wurde

uns unser liebes Söynchen

im Alter von 6 Wochen wieder
durch den Tod genommen .

Dieses bringen tiesdetrübt zur
Anzeige
Mar . -Jntendant .-Kanzlist Hjldkr

und Frau .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 10 Uhr wurde

uns unser letztes liebes Kind

im Alter von 4 Jahren durch den
f unerbittlichen Tod entrissen , nach -
d̂em ihm vor 3 Tagen seine kleine
Schwester vorangegangen ist . Um
stilles Beileid bitten die trauern¬
den Hinterbliebenen

C . Schumacher n. Fra «.

Die Beerdigung findet Montag ,
den 6 . d . M„ Nachm . 21/, Uhr,
vom Werfikrankenhause aus statt.

Tanzstunde
Sonntag , de« 8 . November ,Abends « Uhr,
im Saale des Herrn Kliem , Victori, -
Halle. Aeltere Schüler sind eingeladcn .

IS.
_ Tanzlehrer .

g , oe» i» . o . Mts .,
Nachm. S Uhr,

in Ralpmann's Hotel.
Tagesordnung :

1 . Beschlußfassung über Auflösung der
Kasse.

Lt . Genehmigung kann die Kasse über
die Oldenburgijchen Gemeinden Bant
Aeuende u . Heppens ausgedehnt werden ;
es bedarf hierzu des Beschlusses der
Auflösung der jetzt bestehenden Kasse
und des Beschlusses der Ausdehnung
über die obigen Gemeinden .

M Die auf de» 8 . d. Mts .
einberufene Generalversamm¬
lung findet statt.
llkp Vsksiiröiille ü . XssseMi 'sIgli ^ s.

P . März .

Ge«ttil!vttsMml«»s
der

lkklMlilleiillsssg llek Kirlililiinsirlisi '
in Wilhelmshaven

am Sonnabend , de« 11. Nov .,Abends 8 V2 Uhr,
!m Vereinslokal bei Herrn CH . Hübner

(Elsaß) .
Tagesordnung :

Auflösung der Kasse behufs Erweiterung
auf die Ortschaften Bant, Neuende

und Heppens.
ver VvrslWü.

Todes -Anzeige.
(Statt besonderer Anzeige .)

Nach langem Leiden starb heute
Mittag mein lieber Mann und
unser guter Vater

Llläolpd vedreaSs
im Aller von 49 Jahren , welches
hiermit zur Anzeige bringen .

Grenzstr . 82 .

Die Veerdignng
unserer lieben Johanne findet Mon¬
tag , den 6 . November, Nachmittags
2 Uhr , vom Trauerhause, Börseu-
straße 19 , aus statt,
August WageuknechLmi- Frau

revst Bruder.

Dankfngnng .
Allen Verwandten, Freunden und

Bekannten , welche ups bei depp so un¬
erwartet elfolgtewTsd meipeswlieben
und unvergeßlichen ManneS so überaus
theilnehmend zur Seite standen, insbe¬
sondere für das zahlreiche Gefolge zur
letzten Ruhestätte und die vielen Kranz?
spenden sage»» wir», hiermit unfern
innigsten Dank, besonderen Dank dem
Herrn Pastor Harms für die trost¬
reichen Worte am Grabe.

Frau Wwe.
nebst Familie.

K»d«kttoL , D«m «iw wwuch so« LH. Süß » WUtzetmStzrwr«. (LelepMtz. M . '
j- ir - jZ z o -rr VE «»»»»» -,



Sonntag,
Deutsche » « eich .

Ueber das Innere deS jetzt seiner Vollendung entgegen¬
gehenden neuen Reichstvgsgebäudes sind einem Bericht des
„ Zentralblattes der Bauverwaltung" die nachstehenden Angaben
zu entnehmen : Die drei Eingangshallen im Süden , Norden und
Osten sind nahezu fertiggestellt : die Süd- und Nordhalle in
grünlich »grauem rheinpfälzischen (Baierfelder) Sandstein, dte Ost¬
vorhalle in fast weißem Sandstein auS Schlesien (Warthau bei
Bunzlau) . In der Süd- und Nordhalle ruhen mäßig kassettirte
Werksteintonnen auf Stützenreihen, die, der Eingangsachse parallel,in das Gebäude hineinleiten , und an deren Sockelpfeilern später
Standbilder ausgestellt werden sollen . Längs der Gewölbkämpfer
ziehen sich friesartige, aus Masken, Fruchtgehängen und dergleichen
zusammengesetzte Gurte entlang, und in Höhe der Stützensüße
werden Sockel - und Hauptgeschoß durch Brüstungen verschiedener
und höchst eigenartiger Bildung von einander gesondert . Die sich
anschließenden Gangtheile haben durch je zwei in reichster Werk¬
steinarbeit ausgeführte , die Räume des Hauptgeschosses öffnende
Jnnenportale , in denen sich die vier Königreiche verkörpert finden ,
prachtvollen Schmuck bekommen. In der Osthalle erhalten die
sichtbaren Wangen der freiliegenden Treppen Darstellungen des
Krieges und des Friedens. Die mit Adlerschilden geschmückten
Jnnenportale sind vollendet. Mit der sehr reichen farbigen Ver¬
glasung der Südhalle ist begonnen. Ein von Linnemann in
Frankfurt a . M . gefertigter mächtiger , wappenbedeckter Reichsadler
ist schon in das dem Eingänge gegenüber liegende Fenster ein¬
gefügt. Die Werksteinarbeiten der reichen Thüreinfassungen und
der zum Theil durchbrochen gefertigten Obertheile der Stirnwände
in den Vorsälen für den Reichstagsvorstandund für die Regierungund den Bundesrath sind vollendet. Die Täfelungen und das sich
an den Wänden entlang ziehende Gestühl sollen in nicht ferner
Zeit eingebaut werden . Die Herstellung der dekorativen Mus -
malung der Erfrischungsräume im Südwestflügcl ist dem bayrischenMaler C. Happ übertragen . Die nach Entwürfen deS Architekten
durch Poessenbacher in München in Holztechnik ausgeführten
Täfelungen des Raumes sind zum größten Theil schon angebracht .
Auch im Sitzungssaale sind die Holzarbeiten der Berliner TischlerOlm und Gebrüder Lüdtke weit vorgeschritten . Sehr schöne Holz¬arbeiten, Täfelungen wie Decken, sind auch bereits in den ringsan den Fronten sich herumziehenden Sitzungszimmern und Ge¬
schäftsräumen aller Art, besonders in den Geschäftsräumen deS
BundesrathS auf der Südostecke des Hauses zu sehen. Die
JnstallationSarbeiten, wie Heizung, elektrische Beleuchtung , Lüftungs¬
anlage , Ent- und Bewässerung u . s. w . , sind durchweg bis aufdie Anbringung der Beleuchtungskörper und sonstigen Aus¬
rüstungsstücke, namentlich soweit sie künstlerischer Art sind, vollendet .

Die Statistik der Reichstagswahlen, welche am 15 . Juni d. I .
stattgefunden haben , ist nun endlich erschienen. Die Zahl der
Stimmen , welche auf die einzelnen Parteien entfallen sind , ergiebt
sich aus folgender Uebersicht, in welcher die Zahl von 1893 und
1890 zum Vergleich gestellt sind :

1893 1890.
Deutschkonservative . 930823
Reichspartei . 438435 474953
Nationalliberale . 996980 1269876
Freisinnige Vereinigung . . . . 258481

^ 1183064Freisinnige Volkspartei . . . . 666439
Süddeutsche Volkspartei . . . . 166757 158918
Centrum . . 1468501 1351019
Polen . 229631 252762
Sozialdemokraten . . 1786738 1323230
Deutsche Reformpartei (Antisem .) . 263861 45577
Andere Parteien . 234927 230983
Unbestimmt . 110998 65049
Zersplittert . 13972 11756
Giltige Stimmen . . 7 673972 7298010
Wahlberechtigte . . 10628292 10145877

Unter der Bezeichnung „andere Parteien" sind die Stimmen
angeführt, welche auf die acht Elsässer , die sieben Welfen und den
einen Dänen gefallen sind ; als „zersplittert " sind die Stimmen
für diejenigenKandidaten bezeichnet, die nicht mehr als 25 Stimmen
in einem Wahlkreise erhalten haben . Einen Rückgang der Stimmen¬
zahl zeigen die Reichspartei, die Nationalliberalen, die Polen und
die beiden freisinnigen Gruppen. Die Sezession, welche der frei¬
sinnigen Vereinigung gleichzustellen ist, hatte 1681 466406 Stim¬
men erhalten , also etwa zwei Drittel der Stimmenzahl, die da¬
mals auf den Fortschritt entfiel . Jetzt hat sie noch nicht einmal
die Hälfte der Stimmenzahl erreicht, welche die freisinnige Volks¬
partei erzielte . Die Wahlbethciligung, die 1890 sich auf 71,6 pCt.
stellte, war 1893 nur 70,6 pCt. der Wahlberechtigten .

N » L l « « - .
Chicago , 3. Nov . Die Weltausstellung ist , wie bereits

mitgetheilt , am 31 . Oktober geschlossen worden . Die Ausstellung,welche jahrelang in den Stadien ihrer Vorbereitung und monatelangim Stadium ihrer Vollendung alle zivilisirten Völker der Erde
mehr oder minder beschäftigt hat , ist beendigt . Selten hat ein Unter¬
nehmen dieser Art so viel widersprechende Urtheile , so viel über-
fchäumendeS Lob und so viel herben Tadel über sich ergehen
lassen müssen , als diese „^Vorlä 's in der nsrdamerikanischen
Gartenstadt am Michigansee . Wenn es sich um die Frage deS
Lrsolges bei einer Weltausstellung handelt , die ja doch immerhin
mindestens in zweiter Linie als ein geschäftliches Unternehmen auf
zroßartiger Basis zu betrachten ist, jo wird man diese Frage des
LrfolgeS zunächst natürlich vom pekuniären Standpunkte aus zurörtern haben . Da ist denn nun bereits bekannt geworden , daßwn einem materiellen Erfolge nicht dte Rede sein kann, im Gegen -
hetl von einem erheblichen Defizit, das zu Beginn der Herbsttage
ogar bis zu einer Höhe von 63 Millionen herausgerechnet w urde.
freilich wurde alsbald nachher bekannt, daß diese Ziffer denn dochrtwas zu hoch gegriffen war . Der Besuch soll sich nach den von
Chicago zu uns gelangten Nachrichten in den letzten Monaten
>erart gehoben haben , daß ein gut Theil der Defizitgefahr beseitigtverden konnte. Immerhin aber liegt das Resultat so , daß von
inem materiellen Gewinn auf Seite der Aktionäre der Ausstellungeine Rede sein kann, und es ist fernerhin nicht abzuleugnen , daß
>ußer den Unternehmern auch viele andere Pripatkapitalisten
hweren pekunären Schaden erlitten haben . Der Letztere ist
lauptsächlich auf die wilde und ungesunde Spekulation zurück -
iUsühren , welche sich aller mit der Ausstellung zusammenhängender
dinge bemächtigte . Wir erinnern nur an die fabelhaften Hotel-
Fanten, die Zug um Zug „ verkrachten" . Die Ursache des größeren'der geringeren Minus, welches die Unternehmer der Ausstellung>ls solche zu verzeichnen haben werden , ist nicht allein auf die
levgraphische Lage Chicagos, verhältnißmäßig fern von all' de»«deren großen Centren der modernen Kultur, nicht allein auf
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die hier und da sehr unerfreulichen lokalen Verhältnisse von
Chicago selbst, sondern in erster Linie wohl auf die Zerrissenheitund Zerfahrenheit , welche unter den ausführenden und leitenden
Kräften dieses gewaltigen Unternehmens von Anfang an geherrscht
hat . In Amerika ist alles öffentliche Wesen mehr oder wenigerein „xoliüvsl zvk " . Kein Wunder, wenn das Gift der Partei¬
politik sich auch in dem Ausstellungskomitee mehr, denn nöthigwar, bemerkbar machte. Kein Wunder , wenn dieses Komitee
monatelang gleich einem schwachen Rohre zwischen dem Anstürmen
der kurzsichtigen Temperenzfanatiker und Mucker und den nicht
minder deutlich zu erkennen gegebenen Ansichtsäußerungen von
Millionen vernünftig urtheilender Leute hin- und herschwankte.Die Sonntagsfrage mit ihrer ewigen Unsicherheit hat unermeßlichen
Schaden gethan . Das frühe Schließen der Ausstellung an jedem
Abend , das noch frühere Schließen der großen Staatsgebäude in
her Marmorstadt des Jacksonparks , der völlige Mangel der Ein¬
richtung sogen , „ billiger Tage" für dte große Masse , der wilde
Eigennutz der Eisenbahn - Gesellschaften , die sich erst in allerletzter
Zell dazu entsch ikßen konnten , wohlfeilere Verbindungen nach dem
Westen hrrzustellen — das sind die hervorragendsten Bausteine an
dem Defizit von Chicago . Zuletzt darf man auch den einen Umstand
nicht vergessen, daß leider die Presse der alten Welt und in der
ersten Zeit die Eifersüchtelei der Ost- und Nordstaaten ihr Theil
dazu beigetragen haben , die Weltausstellung zu schädigen. Was
den ersten Punkt anbetrifft , so haben diejenigen Berichterstatter ,
welche bei vollständiger Unkenntniß der amerikanischen Verhältnissedie noch unfertige Ausstellung von vornherein in Grund und
Boden kritistrten , schwer gesündigt . Aber der moralische Erfolg
der iVorlsi 's simr von Chicago kann von Keinem bestritten
werden , welcher derselben auf diese oder jene Weise nähergetrcten ist .Die imponirende Großartigkeit dessen , was das amerikanische Volk
und insbesondere die thatkräftige Bevölkerung von Chicago in einer
fabelhaft kurzen Zeit geleistet haben, bleibt mit unauslöschlichen Lettern
im Buche der Geschichteeingetragen , und ist die Thatsache , daß jene Aus¬
stellung die Annäherung zwischen der alten und neuen Welt aufdem Gebiete der allgemeinen Kultur, insbesondere auf dem Gebiete
des Handels und der Industrie, dauernd befestigt hat , dürfte zuden schönsten und gewaltigsten Erfolgen dieser Völkerschau zu
rechnen sein. Wir Deutsche haben in allererster Linie Ursache,die iVorlä's I 'sir am Michigansee in stolzer und freundlicher
Erinnerung zu halten . Das Ansehen , welches sich die deutsche
Industrie wie auch das gesammte Geistesleben dort erworben hat ,die Triumphe, die wir dort gefeiert haben , bilden eine gewaltigeSumme von ideellen Erfolgen, denen wohl in der Zukunft auch dte
nutzbringenden materiellen Konsequenzen nicht fehlen werden .

Ms Zer Nmgrsr -r- ««S Srr Prsvisz .
Oldenburg , 29. Okt. Hermann Allmers plant in dem

oldenburgischen Dorfe Alse an der Weser für das Jahr 1897
eine Gedenkfeier , mit Rücksicht darauf, daß dort vor 1100 Jahren
Karl der Große über die Weser gegangen . Vou anderer Seite
wird jetzt mit Bezug auf diese Mittheilung an eine Versammlungerinnert , in der vor Jahren Herr Allmers auch die Ansicht vertrat,
Alse fei das alte Hlisulo- Ein jener Hypothese etwas skeptisch
gegcnüberstehender Herr führte später in humoristischer Weise aus :Im Geiste sah er die Franke», angethan mit großen Seestiefeln,den Schlamm durchwaten . Dort , wo jetzt das Dorf ! Alse sich
befindet, stehe eine Fifcherhütte und vor derselben hänge » appe¬
titliche Schmortaale, denn schon derzeit verstand man - die edle
Kunst des Schmorens. Ein stattlicher Aal reizt den Appetit des
großen Kaisers , und er fordert den vor der Hütte stehenden
Fischer auf, ihm den Aal zu verkaufen, doch der grobe Friese,voll inneren Grolls gegen die verhaßten Franken , wirst Karl dem
Großen einen verachtungsvollen Blick zu , schleudert den Aal in
den Schlamm und ruft dem Kaiser die inhaltsreichen Worte zu :
„Aal Se ? " Daher der Name Alse . Dem Kaiser impouirt die
schnöde Antwort. Schweigend durchwatet er mit seinen Franken
die Weser und erreicht bei Rechtenfleth das andere Ufer . Ge¬
wurmt aber hat ihn aber doch die Grobheit des Friesen . Er
wendet sich an seine Begleiter und rückwärts deutend spricht er :
„Der Kerl ist doch ein rechter Flethangel. " So erklärt sich der
Name Rechtenfleth . — (Au !)

Goslar , 31 . Okt . Heute früh hatten unsere Harzbergcdie erste Winterhaube dieser Jahreszeit aufgesetzt; gegen 9 Uhr
verschwand aber dieselbe und es gab dann feinen Regen bet -l-
5 ° R.

V r r « t j ch 1 e «.
—* Ueber den im Spielerprozeß so viel genannten Lkchtner

schreibt das Wiener „ Deutsche VolkSblatt " Folgendes : „ Chef dieser
Falschspielerbande , der viele Personen, insbesondere Offiziere , ins
Unglück stürzte, war Lichtner , ein wegen Unterschlagung , Wucher,
Hazardspiel bereits wiederholt mit schwerem Kerker bestraftes Indi¬
viduum , das seinerzeit in Wien kn eine große Skclndalaffäre
verwickelt war. Nur durch einen überaus raffinirt angelegten
Fluchtplau gelang es Lichtner, sich dem strafenden Arme der Ge¬
rechtigkeit zu entziehen und nach Oesterreich zu entfliehen , dessen
Behörden — da Lichtner ein Wiener ist — seine Auslieferung
verweigern .. Lichtner befindet sich in Wien und verlebt daselbst
ans Grund des -seinen Opfern gestohlenen Geldes vergnügte Tage ;denn er Ist nun ein gemachter Mann. Lichtner ist daS Urbild
eines Gaunerst Vor Jahren führte er seine Existenz nur durch
Erpressungen , die er an dem Finanzbaron Königswarter verübte .
Er verkehrte damals in den Kreisen der sogenannten besseren
Gesellschaft und lernte daselbst auch „Baron " Königswarter kennen.
Zu Lichtners Gattin , die angeblich eine schöne Frau gewesen sein
soll , trat Königswarter in Beziehungen , die auf die Dauer Lichtner
nicht verborgen bleiben konnten. Es kam eines Tages zu einem
argen Skandal ; — denn Lichtner ertappte seine Frau bei einem
Fehltritte. Der Hintergangene Ehegatte , von dem Eingeweihte be¬
haupten , daß er mit seiner Frau im Einverständniß gehandelt
habe, drohte nun Königswarter mit der Ehebruchsklage , woraus
dieser ihn schriftlich zu sich einlud . Baron Königswarter trat mit
Lichtner in Unterhandlungen und willigte schließlich ein , dem be¬
trogenen Ehegatten als Kompensation für die in Verlust gerathene
Treue seiner Frau — den Betrag von 36 000 Mk . zu bezahlen.
Da aber Baron Königswarter begründete Ursache hatte , zu glauben ,
daß Lichtner nach einiger Zeit die Treue seiner Frau höher be-
werthen könpte , ließ Königswarter einen Rabbiner holen , in dessen
Hände Lichtner vor der Thora den Eid oblegen mußte , an ihn
keine weiteren Ansprüche mehr zu stellen . Allein, an diesen Schwur
kehrte sich Lichtner nicht, er trat alSbald neuerlich mit Ansprüchen
an Königswarter heran , die nun zur Folge hatten , daß Lichtner
wegen des Verbrechens der Erpressung dem Landgerichte eingeliefert
wurde. Königswarter bereute jedoch alsbald, gegen Lichtner die

Anzeige erstattest zu haben ; denn bei der stattgehabten Verhand¬
lung wäre die Affäre , die er mit LichtnerS Frau unterhielt, ja
doch zur Sprache gekommen. Er beeilte sich daher , Lichtner auS
seiner Hast zu befreien . Kaum war dies geschehen und kaum hatte
Lichtner die Gewißheit erlangt, daß Königswarter alle die wider
ihn erhobenen Beschuldigungen widerrufen habe, erstattete nun er
gegen Königswarter die Anzeige wegen deS Verbrechens der Ver¬
leumdung . Die Untersuchung gegen Königswarter wurde einge¬
stellt , worauf dieser Lichtner neuerlich einen größeren Betrag über¬
gab , womit dieser ins Ausland fuhr . Lichtner, dessen Frau von
ihm getrennt lebt (sie soll sich in Amerika als Circusreiterin be¬
finden) , dürfte sich nun nach Deutschland gewendet haben, woselbst
er in Gemeinschaft einiger wegen verschiedener Verbrechen bereits
empfindlich bestrafter Individuen an die Gründung einer Unter¬
nehmung ging, durch die insbesondere Offiziere in der unerhör¬
testen Weise beraubt und betrogen wurden . Als die Polizei der
sauberen Gesellschaft endlich auf der Spur war, gelang eS Lichtner
mit ein -r gewissen Susanna Geyer unter Mitnahme von 40000 M..
nach der Schweiz zu entfliehen . "

—* Neiße , 30 . Okt. Das große LooS der 189 . Königl,
preußischen Klaffenlotterie mit 500000 Mk . fiel in die -Kollekte-
Her I . Graveurschen Buchhandlung hier . DaS Loos ist in -vier
Viertel getheilt , wovon drei in der Stadt Neifse , daS vierte in
der näheren Umgebung der Stadt gespielt werden . Sämmtliche
Käufer der einzelnen Viertel des Looses sollen den Gewinn gut
gebrauchen können.

—* Zittau , 30 . Olt. In Oberoderwitz ermordete eine
Kinderfrau ein Töchterchen des Bauerngutsbesitzers Göhle. Die
Mörderin wurde verhaftet .

—* Paris , 31 . Okt. Im Vorort LevalloiS wurde vor¬
gestern ein dreitägiger Wettlauf des Radsahres Meyer gegen den
Cowboyführer Cody , genannt „ Buffalo Bill" , beendet. Cody ritt
zehn Pferde hintereinander . Meyer bediente sich des Zwetrads.
Jeden Tag wurde vier Stunden lang gelaufen . Die Bahn war
für das Fahrrad sehr schlecht , für Pferde günstig . , Cody ritt , von
seinen Pferden drei zu Schanden und siegte zuletzt mit 16875
Metern. Er legte in den zwölf Stunden der Laufzeit 349 375,
Meyer 332 50S Meter zurück . Bei besserer Bahn hätte das
Fahrrad die Pferde besiegt.

—* New Jork , 27 . Okt. (Brand aus einem Schiffe .) Dem
Bureau Reuter zufolge hat es auf dem hier aus Hamburg ein-
getroffenen Dampfer „ Gellert" zwei Tage lang gebrannt . Das
Feuer sei am Sonntag unter dem Salon erster Klaffe entdeckt
worden und die Passagiere seien zuerst sehr aufgeregt gewesen, doch
sei es den Offizieren gelungen , sie zu beruhigen . Es seien alle
Ventilationen und Luken geschloffen, das Schiff zum Stillstehen
und alle Zwischcndeckspassagiere nach dem Vordertheil des Schiffes
gebracht worden . Am Dienstag sei daS Feuer durch die Schiffs-
spritzeu soweit bewältigt gewesen , daß man ins Zwischendeck gehen
und die brennende Ladung über Bord Wersen konnte.

—* Chicago , 2 . Nov . Die Leichenfeierlichkeiten für de »
verstorbenen Bürgermeister haben unter großer Betheiligung statt¬
gesunden . 100000 Menschen besuchten das Stadthaus am
Vormittage, um den Sarg zu sehen. Die Geschäfte waren
geschloffen.

—* Rasche Reisen von Segelschiffen gehöre« , seitdem die rie¬
sigen Stahl-Segler auf der Bildfläche erschienen sind, zwar nicht
mehr zu den Seltenheiten^ dennoch dürfte die Ausreise in Er¬
staunen setzen , welche die hamburgische Bark „ Potrimpos ?, Kspt.
Schmidt, von der Rhederei der Firma F. LaciSz, gemacht hat.
Diese Bark , 1887 aus Stahl erbaut und 1246 Reg.-Tons groß,
segelte am 21. Juli mit einer Ladung Stückgüter von Hamburg
nach Valparaiso ab, löschte dort die Stückgutladung , nahm Ballast
ein , versegelte damit nach Jquique, woselbst sie am 11 . Oktober
ankam, und ging von dort bereits am 22 . Oktober , also nach
einer Abwesenheit von nur 3 Monate», mit ca. 2000 Tons
Salpeter wieder nach Hamburg ab . Falls das Schiff nur eine
einigermaßen gute Rückreise hat , wird dasselbe innerhalb 6 Monaten
wieder in Hamburg zurück sein.

Angelommene Schiffe.
Im neuen Hafen:

1. Nov. «ukeltna , Jausten , von Drochtersen mit Steinen.
„ JnltuS, Flamboe, vou Drochtersen mit Steinen.
„ Emanuel, HanSschildt , von Stade mit Steinen.
„ Margaretha, Hellwege , vou Stade mit Stetnen .
„ Florentine, PatjenS, von Drochtersen mit Stetnen.
„ Katharina, HauSschtldt , von Oberndorf mit Steinen.
„ Margaretha, HiurtchS , von Drochtersen mit Steinen.

2. Nov. Jmanuel, Schütte, vou Harburg nur Stückgütern.
„ Germania, v . Bargen, von Nemand mtt sieiirm.
„ Margaretha, v. Riegen , von Stade mit steinen.
„ Anna Katharina, Schmidt, von Drochtersen mtt Steinen .
„ Antonie, Hausschllbk , von Drochtersen mtt Steinen.

Elisabeth , v. Ahn, vou Osten mtt Steinen.
Burchardus , Schutte, von Drochtersen mit stetnen.

Cheviot und Lode» » Mk. I .7SpooSl «ter
Velour und Kammgarn » „ S.SSsporNvIvr

nadellei ttg ca . 140 am breit , versende« m einzelnen Metern direct an
Jedermann

Erstes Deutsches TuchversandtgeMst
Oettioxor äc O»., k°r»uLk«rt n. Fabrtk- Döpöt.

Muster bereitwilligst franco MS Haus.

O o l^ ! 6 äLi 11 s
sstsliong Paris >883.

LncjL !u8isosi6n «!Li88 - >Hsinön von
kivs , kkudia jkvkr äs 13

s lilark 4,SO per k' iascdö
Io rrUSÄ xntvi » l-saottärtso cisr Lrarrottv rvvtrabai ».

ln VilbsimsbLvsnb . An . : A . lanssss , Kocmstr. 166; 6 . Auttsr , Aismarodstr . Sö .

Bedeutende Betriebsersparnifse w-wm m jeder
maschinellen Anlage der Großindustrie, des Kleingewerbes oder der Laud-
wtrthschast durch Ausstellung einer Wols '

schen Locomobtle als BetriebS -
maschiue erzielt . Die von der rühmltchst bekannten Maschinenfabrik vonR. Wolf in Magdeburg - Buckau seit mchr als 30 Jahren als
SpccialM gebauten halbstattonären Md fahrbarm Lokomobile «mtt ausziehbaren Röhrenkesseln überfteKn a» . Sp >ar - .amkeit deS Brennmaterial verbrauch ? , Dauerhaftigkeit mW
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs and Hab« a»s alle»
deutschen Locomobil -Loncnrrenzen dm Steg davongetragen.



Bekanntmachung.
Zu den Herbst-Kontrolversammlunge »

Im Landwehrbezirk I Oldenburg haben
zu erscheinen :
1 . die Offiziere, Sanitätsoffiziere , Unter¬

offiziere und Mannschaften der Re¬
serve der Landarmee und der Marine ;

2 . die zur Disposition ihrer Truppen -
bezw. Marinetheile beurlaubten und
die zur Disposition der Ersatz-Be¬
hörden entlassenen Mannschaften ;

8. Land- bezw . Seewehr -Mannschaften
der Jahresklasse 1881 und vierjährig
Freiwillige der Kavallerie der Jahres -
klaffe 1883 , die in der Zeit vom
1. April bis 80 . September zum
activen Dienst eingetreten sind .

von den unter ^ —3 Genannten sind
Offiziere, die MMär -(Marine )-Beamte
des Friedenstandes oder Zivilbeamte
der Militär -(Marine ) -Verwaltung sind .
Fermerisst Folgendesznbeachten :

Besondere Gestellungsbefehle werden
nicht ausgeaeben .

DieMitttSrpSfseu . Whrmugs
zeugrriffe sind mit zur Stelle zu
bringen.

Befreiungsgefuche von Unteroffizieren
und Mannschaften sind bis zum 1 . No¬
vember d . IS . an die Kontrolstelle ein¬
zureichen ; in Krankheitsfällen ist eine
ärztliche Bescheinigung beizufügen.

Die Koutrolplätze und Ver
fammlnngszeite » find :

Für das Amt Jever und das
Jadegebiet :

Zu Jever am Kriegerdenkmal am
6 . November, Vorm . 8 /̂ , Uhr .

Zu Hohenkirchen an der Kirche
am 7 . November, Vorm . 11 Uhr .

Zu Tande vor Griffel 's Hotel am
8 . November, Vorm . kU/z Uhr .

Zu Wilhelmshaven im Exerzier¬
hause an der Ostfriefenstraße und zwar :
a) JahreSklassen 1890 , 1891 , 1892

und 1893 am 8 . November, Nachm .
2 Uhr ;

b) Jahresklaffen 1881 , 1886 und 1887
am 9 . November, Vorm . 9 Uhr ;

v) Jahresklaffen 1888 und 1889 am
9 . November , Nachm. 2^ Uhr .

Hierzu erscheinen auch die zur Bei¬
wohnung verpflichteten Offiziere rc .
Wilhelmshavens .

Oldenburg , den 20 . Oktober 1893 .

KeMs -KommMcko ! Nckimbmg .

Verkauf.
Montag , den 6 . d . Mts . ,

Nachmittags IV 2 Uhr,
werde ich im Zwingmann '

schen Saale
zu Bant folgende zum Vermögen des
abwesenden Schuhmachermeisters Wil¬
helm Apel von Bant gehörige Gegen¬
stände und zwar :

3 große Ladenschränke mit ver¬
schiebbaren Glasthüren , 1 Laden¬
tresen , verschiedene Regale und
Borten mit Lagerkosten , 1 Tritt¬
leiter , 1 leichte Ladenleiter , 1 Hänge¬
lampe , mehrere Schuster- und
Wandlampen , 1 Kleiderschrank , 1
Weckuhr , 1 Bettstelle und 1 Bett ,
2 Küchentische , verschiedene Koch¬
töpfe, mehrere rhein . Töpfe und
irdeneS Küchengeschirr , Messer und
Gabel , Kohlenkasten u . s . w. , 2 kleine
Panorama ;

ferner : 58 Pfd . starkes Sohl¬
leder , 15 V2 Pfd . Lederab¬
fall, 1 Parthie Lederriemen und
Schnürbänder , sowie eine kleine
Parthie Risterleder , alsdann ein
kompleteS Schuhmacherhandwerks¬
zeug , 1 Schusternähmaschine, über
300 Stck. Leisten , mehrere Stiefel¬
blöcke , 1 Knopsmaschine mit Zu¬
behör und viele hier nicht genannte
Sachen,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen lassen .

Fedderwarden , 1 . Novbr . 1893 .

Der Abwesenheits-Cmator
Tchwttters , Rechnstllr .

Auf sofort od . später habe ich an bester
Geschäftslage (Roonstraße , vis ü vis
den Kasernen) , einen

Zrosssü IckäSL,
passend für jedes Geschäft, nebst Woh -
nnng, bestehend aus 6 Zimmern und
Zubehör , außerdem noch einen großen
Lagerkeller z« vermiethen .

Vd . 8üss ,
Kronprinzenstratze 1 .

Zu vermiethen
auf sofort wegen Uebernahme fiskalisch .
Wohnungen zwei 4räumige GtagSN -
wohnnngen mit Zubehör, abgeschl
Korridor und Gartenland .

Röhrenberg , Ober -Feuerwerker .
MM , Feuermeister, Schulstr . 28

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine WohNNttg , 3
Räume und Zubehör . Grenzstr . 30.

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer .

Schulstraße 4, Part .

Zu vermiethen
ein mövlirtes Zimmer .

Grenzstraße 30.

Elegante Mahnung.
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre , ist auf gleich oder
später zu vermiethen . Näheres bei

X .

Eine ger. Wohnung,
Hochpart . , ist sofort billig zu vermiethen.

Marktstr . 15 , nahe der Werft .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Banterstr . 10 , 1 Tr -

MeM . freiMWchiW
mit Gartenland zum 1 . Dezember zu
vermiethen. Preis 150 M.

BUsse, Uferstr. 6.

Zu vermiethen
auf sogleich eine schön möbürte Stttbe
nebst Schlafzimmer , passend für zwei
Einjährige . Miethpreis 30 Mk.

Altcstraße 10.

Zu Verkaufen
2 Doppel - Pormy , fromm

im Geschirr .
Augustenstr. 4 .

Kaufe zu jeder Zeit alte « . nette

ÄMimgMcka
iu und außer dem Hause.

I . Dirks ,
An- und Verkaufs-, Hfiand- und

Leihgeschäst.
Grenzstraße Nr . 80 .

Rein
M

voll, mild, süß und
laut Analyse
gypsfrei . d

M Mk . 1,20
or. or . Fl . b- f.

a . Herren Wirthen
u . Kaufleuten zu haben.

( 881 . NiiMLIIüvüii, Reiüiiiiiiüi'i,

Das als streng reeU . bekannte große

Bettfedern - Laqer

von j? 4,11 » « r » in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter io Pfd . garantirt gute
neue Bettfeder « M 60 Pfg . , vor¬
zügliche Sorte Mk i,25, Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mi i,80,
echtra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,60 , vorzügl.
Dannen nur Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei 50 Pf - . 5 "/<, Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht, fertig genäht , complet 14/, -
schläfig Mk. 14 , Mk . 17 ; 2schläsig

Mk . 17 , Mk . 20 .

pchslpnzoevvarrnber ^

«Acxvci Asciffee

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Pf .
pr . i/, -Pfd .-Pack .

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

»Lrill ^ 8611 .
Vor den vielen Nachahmungen wird

« ewarnt .

" LSVLL '
KLKr "

I li «, ii
« ,th,erer fitr alle Ie,e, t->, rmch f- Li,

»«itt«e »« irimng«- fich leiben» fttble«. E» !«;«
»« «»ch Jeder , der au Echwichezustiiuden , Her,-
tldpfe», Auaftgefttbl uub BerdauuugSbelchwer-
de» leidet, snne aufrichtigeBelehrung Hilst iiihr-
lich>Vaufeaden,»r Hesxudheit u.Kraft. Gegenl Mark (iu Briesmarken) zu beziehen von t»r.
L . Homodpath, bVIvn , Vlavlsutr . «.

Wird in Ssudert verschlossen ttberschickt. I

Naturell -Tapete » von 10 Pf . an
Glanz -Tapeten 30
Gold -Tapete » 20 „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko.

kvknüilon Livglvl »,
Lüneburg.

Größte Auswahl in :

hell und dunkel .

UaWe KM
mit Woll - und Seideufutter .

in Wollstoff und Seiden -Matlasss .

Seidene

in vorzüglichen Qualitäten .
Nnr hochmoderne feine

Sachen ! Preise billigst !

« «lÜGLS KscknUls - M «M -
» « 88t « UW» jx 188S .

krsls - Alvünillv : IV alt » « «

KKernkIs -

und alle sonstigen kleinen Sachen
in kolossaler Auswahl .

Krimmöi'-iii'sgön
mit warmem Futter . .

K. G. MKnullm
-» «st LsL

KtzkLSLtt VL' t !
Diesen Ausspruch landwirthschaftUcher Auto¬
ritäten sollten alle Viehbesitzer beherzigen .
Für Ungerisför und ttLuipflsgs ded Vrstzes
empfiehlt sich als N 0 th w end r g k eit das

angefcrtigt seit 1836 in der Apotheke zu
Satrup in Angeln . Es beseitigt schnell und
sicher ^eglichcS Ungeziefer bei Rindvieh ,
Pferden , Schafen und Schweinen , und iiber -
tvifft liicht nur jedes andere Mittel nn Wii'k-
samköit und LilUgksil , sondern wirkt außer -
dein überaus wohithnend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselüeil zeigen , mit diesein
Mittel gereinigt , erhöhte Freßlust n. erhalten
ein weiches , glänzendes Fell . — Packele
ü. 50 Pfg . resp . 1 Mark für 5 resp . 10 Stück
Vieh mit einer Beilage : „Die Wichtigkeit
der Hautpflege Leim Rindvieh ".

Zu haben in den Apotheken .

Raths -Apotheke N » 88 « . >V !

in größter Auswahl billigst bei
M » V « »

Kkitssill liik8. iiilttlei 'vssellglleksft

rstesilttn » st eia neues
Musikwerk m . wchslb . Noten .

Kebrenälln » erzeugt die
ist Musik schön und exakt ,
sstvbrvnätlna soll in keinem
ist Hause fehlen .
VkLrvnällv » ist für Tänz¬
le und Unterhaltungsmusik .
Kebrvuälln » kostet mit 6 No¬
ist tenscheiben trsllvO Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn
Nb . 16,56 , extra Notenscheiben
0,35 kt .

Nachnahme nur unfrankirt .
Bei Nlcklconveoieriz Umtausch
oder Rückzahlung des Betrages .
Außerdem koUpbvn , 8xm -
pbonlon , klsnvxbvn , Au -
s1K »u1«IN»1vniu allen Größen
llvroxlwns , Usnoxuiis , Xc-
ooräeon8, ^ <;ooräriM «rü rc
Jllustr . Preisliste qrarls u . srco .
u kstilNPNlir « erUn81V. ,
n « vElll vllUl,FriedNchstr .160 .
Musik-JE -str.-Fabrik u . Export .

I- . Lsvsb , 81utt8 » rt
Änsikinstr 'nmknIeiMbrlle .

A
NssNsts uns kül ^ rto Sorugs -
qus » s tür llius!kü,strumeuts

MM » s >!se krt Lisi Viuliiieii ,
atroiii »

V « tsn , Litlivin , <^iiit » r -
Msmisliiivii , 8 ^ 111-

^ ^ ^ W vlionivus , I 'olz iilioiis ,
8 » ie1tio8 <:i> riuä 8i »isIivvi -lLvii u . o. V,

Kz-eorttkrtttk
krosse ÜUMltl VM
Silliili- L Zibil-

ÜMNMÜiM

VoMo.uk uiitüL or 112einer Ltüoiro
SIL —

Was UeUlskäi
kür LrrksrtixcüüA

1ii8triiiri«iitv >i,
LIttlisrii nuL

8 t, -i- i - !?->-
8tl1IW6IltQII «

/ uimervöv
tönoncle

Wer

ruit Loknilo .
vrutzausek ^ ilosik-. l' rvis -

fiKDS xrutis.

/ olt« sin-Lliins"
! magenstärkend, nahrhaft,appetitanregend ,
soll sich sgegeri nervöse Kopf- und

^Magenleiden bewährt haben. Dabei
ist er recht weinig und pikant.

! Lager unterhalten :
H. F . Christians , Wilhelmshaven,
W . H» Renken, do.

Sülls 8 kküW , Kimm ,
Fabr . feuer- u. diebess . Pan -
zerschr . und Gewölbe 30jähr .
Spezial -Liefer. der Reichst ,
Hnnnov . Bank , viele Königl.
Behörd . , Kred.- und Vorschuß-

vereme. gr . Bankh . d . In - u. Ausl .
^ r L g r in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess . Cassette». Groß. Lager .
Preisverz . frei und ohne Kosten .

-älteren sorvio
jüngeren

^
Männern

Uä.u.g,r'ü Lenät , LrLvnsckvsIx ,

Nnr ans kurze Zeit ! !

Lirolls Luseli ,
Bremen ^ Grünen Kamp .

l » v Pferde . — S5V Personen .
Ballet . — Ivo Dame «.

Täglich Abends V/ - « her
Grosze Vorstellung .

Hervorzuheden :

König Ludwig XIV.
von Frankreich und feine Aben¬
teuer . Neueste Original - Groterque-

u . Wasser-Pantomime in 3 Akten .
Ferner :

Ein hipp . Monstre -Tableau von

M SV HM « SV ^8
dresfiu u . vorges. v . Dir . Busch ,

Erfinder der Monstre -Dressur .
Der Rufs . Baer Petz ls Kunst¬
reiter und Ringkämpfer mit dem
Menschen , sowie die vorzüglichstenReit -
künstler und Reitkünstleriuueu,
iS Clowns u d z Original -

Auguste.
Jeden Sonntag : 2 große Vorstellungen ,
4 Uhr u . 7 >/z Uhr . Nachmittags 4 Uhr
zahlen Kinder auf allen Platzen halbe

Preise .

Garnirte

°x H « t « 4z
in großer Auswahl !

NeisebLite !
Trauerhüte !

Hübsche Neuheiten u. billig.

L . 6 . lüekmsnn .

Bitte Merks« lesen !!

Hausfrauen , welche nicht allein
von ihrem Manne das Lob ernten wollen ,
den Haushalt sparsam, sondern auch gut
zu führen , können nicht genug auf die¬
jenigen Zusätze zum Kaffee aufmerksam
gemacht werden , welche denselben außer
wohlfeiler , auch schmackhafter , milder ,
sowie würziger machen . Der beste dieser
Zusätze ist anerkannter Maßen der
Anker -Cichorien von Dommerich L Co
in Magdeburg -Buckau , welcher i» 12S Ar
Packeten zu 10 Pfg . und in 250 Ar
Büchsen zu 20 Psg . bei allen besseren
Waarenhandlungen zu kaufen ist.

WM- mV SstrÄW
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Vaol L VLgs .

M . Sittf . M . küm ,
Sorii'llr-Süliiii'liütsililWi 'iiisIslgi ' ,

XSNvstr . LS , L . Lt .
Auch werden Bestellungen Bismarck¬

straße 14 , II , angenommen.

8pevI »1«rLl k

vr . Iitl6 > 6rs
Iisilt 8n »b1Hs rurä U»nLv8
svbvLeLv , l ^vlssüuss rurä
tirnnklr ir. lunßMIrr. bvvMrl .
Uvlboäv , bsi krisodsu VäUsn irr
3 bis 1 V»Avn ; vvr»11«1« rurä
vvrLVvU. VLII« öbswk . irr svbr
burnvr Süvll Xnr v . 13—2,
K — 7 ; (»oebSoootkAs ) . losvärl .
mit Alvlvb . LrlolAv brtvü . unä
vvrsvnvIvAvL .

Die .

Köhler - Nähmaschine
ist bei solidester Konstruktion und hoch¬
feinster Ausstattung das vollkommenste

Fabrikat der Nähmaschinen-Technik .
« leu ! LV

" » s » !

k»sl! ö!Irl88 öti mit Mkielnrnö,
sehr praktischer Fußstütze und Riemen¬

aufleger.
Allein zu haben für Wilhelmshaven und
Umgegend zu erstaunlich billigen Preisen

in der Fabrik -Niederlage

0 . VLvLvd ,
NevdamLer ,

Roonstraße 3 .

I - Uppv s

8pevis - keksnäung .
Mein Buch, welches ich Jungen und

Alten zu lesen nicht genug empfehlen
kann , ist ein bewährter Rathgeber für
alle , welche sich krank oder geschwächt
fühlen , die an Folgen heimliche »
Krankheiten und Jugendfehler »,
NervofttätHerzklopfen Syphilis
u . deren Folgen rc . leiden. Viele Taulende
sind dadurch aufgellärt und von mir
geheilt worden . (Eigene Methode nach
33jähriger Erfahrung ) .

Gegen Einsendung von 60 Pfg . in
Briefmarken zu beziehen (wird in Brief¬
form verschlossen übersandt) von

lüiippA ' , Hamburg,
Westpassage 11

Visitenkarten
iu Kmk- Mil Uemilrmk

werden auf daS Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Bnchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8ti88,
Kronprinzenstratze 1.

W > " I' rvisllstv "Wch
Odsr sämmlUebv Irlikvl ksuäst
ckis <zuiuiuivr » r»rv »»1abrili
1 . lirrirtorowle » , L«rUn 6 . ,



MI -ftckNl Ns ssNM «z .
Das dem Friede . Wilh . Anq . Stnmmer gehörige, auf der

Insel Wangerooge unmittelbar am Nordstraude belegene «ene

Kötel uiul Kestsumt
soll am

Mittwoch , den 8 . November d. Z . ,
Bormittags 11v- Wr,

im Lokale des Grotzherzoglichen Amtsgerichts Jever , Abth. II .,
öffentlich meistbietend zum Verkaufe aufgesetzt werde«.

Das Hotel enthält antzev den Wohn - u. Restaurationsränmen
2 t» Fremdenzimmer, einen große« Etz- nud Tanzsaal, sowie
geräumige Wein - «nd Speisekeller .

Bei dem großen Aufschwünge , den die Frequenz des Seebades Wangerooge
namentlich im letzten Jahre genommen hat , kann ich den Ankauf des Jmmobils,
auch seiner ausgezeichneten Lage wegen , mit Recht empfehlen.

Jede erwünschte weitere Auskunft ertheilt gerne und unentgeltlich der
Massevcrwalter.

Oldenburg i. Gr . , den 14 . Oktober 1893 .
Zs .

kl. Kirchstratze Nr . S .

VW SIÄSN

ApoMsker » Tenßß ' s

üellmrss -LrsuterdoM-Sslssm
i/i Ft . Mk. 3,50 , 1/2 FI . Mk . 1,75 , 1/4 Fl . Mk . 1,00 .

llvlllw88 -8rsÄerdom8 § 88622
1/1 FI . Mk . 1,50 , Vz Fl . Mk . 1,00 .

ll6llull88-Lrsiüerdom8-?28ti!!6l»
L Schachtel Mk. 1,00 und Mk. 2,00 .

MW VIlöMöl'll WsWSWki Wl! WbSllillgt L>8 liöilssm W8k!rsWti

Mk ksgen sSmmtliviiv iiaklviävn , M
als : Bronchitis , Husten , beharrliche Heiserkeit und Hals¬
schmerzen . Hals - und Rachen -Catarrh . Jegliche Ver¬

schleimung und gegen veraltete astmatische Leide«.
Rnr einzig allein zu beziehen im General -Depot : tu der

Kg!, pm. üpgtkölle ^U kUltzR MIgf UM 6 . k8888tl-, 88.
sowie in allen größeren Apotheken Deutschlands mit Gebrauchsanweisung ,

wo nicht , beziehe man direkt ans der obigen Apotheke .
Zahlreiche Atteste sind vorhanden. — Man beachte genau

Firma und Schutzmarke!
Sendungen nach antzerhalb franko gegen Nachnahme.

Weirm - IllLlr- öin
der Brauerei Avikrilllor lkoi NviNirNM, Hannover , Breitcstrißc 14 , her¬
gestellt aus bestem Gersten- und Weizeamalz ohne Surrogate .

Unser allgemein beliebtes ärztlich empfohlenes Bier , welches den bayerischen
Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Mälz , Hopfen , Hefe und
Wasser ) hergestellt , ist zu ca . 18 pCt. eingedraut . Zur Bereitung dieses
chemisch reinen Bieres wird 1/2 mal mehr Malz verwendet, wie zu bayrischen
Bieren , und es ist bei sehr hohem Mnlz -Exkvaet -Gehalt das nahrhafteste
aller Biere . Dasselbe empfiehlt sich seines seyr großen Malz -Extvaet -Ge «
Haltes von ca . 15 pCt. . sowie seines vollen angenehmen Geschmackes und
Nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Tafelgetränk . Bei länger
fortgesetztem Gebrauche ist selbiges namentlich für Dame », Kinder , Wöch¬
nerinnen und Reeouvaleseenten ein unübertroffenes Nähr- und Genuß -
mittel . Gegen Blutarmurh geradezu unschätzbar . Malz -Extvaet -Gehalt
ca . das 3- bis 4fache , wie Lager - und bayerische Biere . Niederlagen in den
meisten Städten Norddeutschlands .

Steis frftch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms¬
haven, Friedrichstrcße .

vr . imsd . .1 . II . Holil
'
s

imfMkiar fmkmckes MaimmgMgspaliM,
''

in 40jähriger Praxis erprobt .
Dieses leicht einzunehmeude Medikament hilft unbedingt gegen .

HautauSfchläge jeder Art , Geschlechts- und krebsartige D
Krankheiten, Flechten , offene Beine ; firner gegen die so
gefährliche« Skropheln , böse Augen , Ohren, Nasen re.
bei Kinder». Bestandtheile des Pulvers ans der Schachtel. D

Zahlreiche Atteste von Geheilten und Zeugnisse von
Aerzten und hohen Regierungspersonen zur

Verfügung .
Preis per Schachtel Mk . 1 .25 .

^ Jede Schachtel trägt als gesetzliche Schutzmarke die Unterschrift des
Erfinders : di . v . A « I»I , vr .

'
Zu haben in der Schlotzapotheke in Hannover und in allen

übrigen Apotheken.

aus der Kieler Aktieubrauerei !
Hochs. Wienerbrän 36 Fl . 3 M.

„ dunkles Lagcrbräu 36 „ 3 „
Wiederverkänfer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M . Schiffe empfehle Ex -
portbier, wovon ich stets Lager halte .

Bestellungen auf Verkäufe, Mie-
thungeu , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Buch¬
bindermeister Joh - Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

Kusisv Svtiulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a.

Sur - «""
/ « E .

«Viel-z

eomplet fertiger

8W. Li8maio!t8tk'. 34s .

l.MsnMek '
,

8e!i !e!fen

um! Krsnre.

Empfehle hochfeines Helles , gold¬
farbiges und dunkles

Lagerbier
— in Gebinden und Flaschen— auS der
Dampf-Bierbrauerei von A . Nolinck ,
B n r g st e i n f u r t.

>i . i- üelctznsr , Zant .

sowie allen , weiche
leiden , empfehle als
einzig sicherwirkend

und absolut
unschädlich
mein auf

'
wissen¬

schaftlicherGrundlage
hergestellte

's
Haar -

Prirparat .
Erfolg schon nach weriigcn Wochen, selbst
auf kahlen Stellen, wenn noch Haar¬
wurzeln vorhanden sind (Auch vorzüglich
gegen Schuppen .) Viele Dankschreiben .

ksl -tWuckses .
Es genügen wenige Wochen um sich einen
schönen und vollen Vart zu verschaffen

6kein BartwnchsschWindel ,
sondern 1000 fnä) bewährterHaarnahrstoff . ^
Nückzahlung de? Betrags bei Nichterkolg
Angabe des Alters erwünscht Zn besiehen
Flcwou a Mk . 3 — von

^ ^ ^

Das seit SS Jahre» bestehende große
Ltzttktzäern - IiaKtzr

4 . 8 onn 6mann
in Ott «» ««» bei Hamburg

Vers , gegen Nachm , nicht unter 10 Pfd.
neue Bettfedern 60 Pf . , vorzügl . 120 Pf .,
Halbdaunen 150 Pf . , prima 180 , 200 u
250 Pf . , Daunen n .250 u . 300 Pf . P . Pfd.
Umtausch gestatt. , bei 50 Pfd .s5»

,
'
y Rabatt.

Prima Jnlettstoff , fertig genäht , zum
1-schl . Bett nur 14 M .. 2-schl . 17 M.

Halte mein großes Lager von
Waschbaljen,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen ,
Zengrolle »,

sowie alle Arten Böitcherwaaren
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen, sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

1
Böttchermeister,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstraße.
Hölzerne Abort - Tonnen , sowie

Torfftrenkttbel empfehle zu sehr
billigen Preisen .. D . O .

Berkefeld -Filter
giebt in ausreichender Menge

absolut reines, bakterieufr. Wasser.
Lustdruckfilterca . i/, Liter pr. Minute Mk. 12,00 ,
Filter für Wasserleitung 8 Ltr. pr. Min . „ 30,00 ,
Volksfilter „ 2/« , , » « 10,00 .
Ucker größere Apparate illustrirte Preisliste auf

Verlangen gratis und franko.
Wiederverkänfer gesucht.

kerlrsfelä -IüIisi '
gvstzlisvliLsl

< , - n «
(Hannover ) .

fohofferr .

Java !
W

.4ii6rlt »irnt valrlsvliinsvlrvirckstsr irnck tu»
I rr « i «b l»1HlK 8t «r iLntl ««

211 85 , 90 , 95 mmd 100 ktz . pro i/r - Ummä - ftaskst .
Vor den vielen Nachahmungen wird gewarnt .

?li Ksbsn ill liM bttskiliikli VekllzMklien .

Vilkelm Kertr
LöoiMtrL 8861 . mMOVDK LöuiK 8tra 8861 .

Krösstes kiMokoifi -VekSWcktKesMt .
ktbck vsPN « M kiMSS , lig« « « , ÜIW ! « eil!.

8eii 1873 Qsnsual -VsuipStSU
äsr MsrlrWut ersten ? ia,nokortek3.l)rL äer ^ elt

Llsiri 'wazr <8c Loris .
8 k!I88 S jliismlil lik !' S !l8ö !'l8WNLik!i sjßizsl illlli slSIilligz l! i888 i' fil -W.,

socvis äsr Kr Ibis Os-asrlnrlUgüsit aaä LtiaurKaltauA'

üösOmikkr lsümelr L ZckiöllVZDs kiWZ ZK.
ÄÄbSQLLliluiiA'SQ. — IlliZZbräuttz ^i'öisooui'LQte Ai'A.tis rmä

M

W
8

Iv FrErs QtrrrruiLI «.
Osemomums von mark 150 an .Pianos von ltlsek Süll an.

^ r . ILvllix50ll
'
5 Lsitönxulvörj

ist äas beste
nvä iw Oedraueb bMgste rmä dec ûeiLsts

ck « n Mvll .
L» Iinbvii io allem dssssreo Nntkrlnl ^ nor «» ,I»roL »reu ooä ^«ilenliontllanxen .

! Asm aeiits Asoao »ot dem Mrmem , ,I »r . ooä die I
8odot2warLe , ,8ol »vai »".

- b
Für die Zwecke des unter allerhöchstem Protectorate stehenden

Preußischen Vereins vom Rothe « Kreuz durch Allerhöchsten Erlaß
vom 27 . April 1891 genehmigt.

Grstze Geld - Lotterie
"

TS
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 1Vt »,OOT Mk. , zu 5O,0TO Mk-, zu
25 000 Mk . , zu 15,000 Mk .. zu 10,000 Mk . u . s . w . bis
zu 15 Mk.

Nec Dm 8 eines Looses kieirägi Z Mark .
Der Vertrieb der Loose ist den König! . Preuß . Lotterie-Einnehmern

übertragen . Die Auszahlung der Gewinne wird durch dieselben baar
ohne jeden Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungssaale der
Königlichen General -Lotterie -Direktion zu Berlin vom 12 . bis 17 . De¬
zember 1893 .

Aas Lenkak-ßornitS des preußische« Wereius zur pflege
im Aelde verwundeter und erkrankter Krieger.

von dem Knesebeck .

vansir cks MoZa
Omopaois Vioioola dol Horts ds Lspaoa Liidao,

ist dev L« o Olb »iii» axi »v-O« zr» »v von Spanien . Preis per
Flasche 5 Mk .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei Herrn H . Gabe und Wilh . Schlütev »
General -Depot für Deutschland:

ädolt kvttvls Itsoktolgsr j» Kmott .



OsnIrnLIinIlv HvpxviLlS .
Heute Sonntag :

Or
. lanLniusilr

wozu freundlichst einladet
I . 8 . Vilvi-s , Heppens .

, Koppecköm.
Witter »« D Winter .

- Heute Sonntag - -

Großer öffentl .
SM

Hierzu ladet frenndlichst ein Die Obige .

xxxxxxxxxxx^

Heute Souutag :

LroWerößeiitliclieeks »
wozu ergebenst eiuladet

M . kt < .
iXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX !
Halte mich zur Anfertigung von

ksuproMön , ^öieknungön u. Kosten-
^ nseklägsn ,

M
" ' '

M MMMS M
bestens empfohlen.

Hochachtend

H. Rsthert , ZillMkuMer,
verl. Gökerstraste .

Ferner bringe meine Werkstatt für fämmtliche Bautischler -
Arbeiten in empfehlende Erinnerung. D . O.

Die

Das Pfandleih- Geschäft
von

II . s
'slilZel! in Mich

Verl. Roonstr . vio-L-vis der kath . Kirche
empfiehlt sich zur Annahme von

Möbeln , Bette« , Teppichen , Wren ,
Gold- « . Silbersachen , neuen und ge-
ttagenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

Ker -Mederlage
von

Sr . LirüvLn »» ! »» ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 Ufg
,, 36 Kl 3 Wk .

Kulmvacher » Ltr . 3S Mg .
,, S0 Ak 3WA

Karzer Köuigsbrmme «
Sekterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkäufer « Aaöatt !

Ilüdslk Lsliiiiig : Ktklm.
Rothe --4--Lotterie. i68? o Geldgew.
Hauptgew . 100,000 M . , 50,000 M . baar
r/i M - 3 . Anth . i/z M . 1 .60 , ^ M . 15 ,l/4 M . 1 . 1»/4 M . 9 . Lifte u . Porto 30 Pf .
Ipn . ln « pnh Bankgesch . , Berlins .
^ vU UUvvstch Potsdamerstr. 71 .

Unterzeichneter empfiehlt sich zur
Anfertigung von Gebäude - u w
Grnndstückstaxeu, Bauprojek¬
ten, Zeichuuuge« und Kosteuan-
schläge «, fowie zur Ueberuahme
von Bauleituuge « und Bau -
Abrechmmgeu.

n . 8vbvsnbSu8« i-,
Zimmermeister

und vereidigt? r Taxator
Kronprinzenstr . 10b .

und

Ai Wäsche -Fabrik qg
von

4 . » » »!»«, Roonstr.74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos '
sitzenden und haltbaren Oberhemde », L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
fämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
Mppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u. Handpriesen , sowie
^
modernste u . kleidsamste Krage « u . Manschette «, Nachthemde « ,
Rmfchentücher, Ehemifers . !

^ Getragene Oberhemde« nimmt zum Ausbesfern an I
P. . Roonstraße 74.

lickt
(am Eingänge von Heppens ).

Halte mein Lokal dem geehrten Publikum, fowie Familien und
Beteinen bestens empfohlen.

fül suis Spsksn lilil! Kölksalis ist jeSekrsil gssülgl.
Außer diversen anderen Bieren empfehle noch speziell das

— hochfeine goldgelbe Lagerbier —
der Ostfriefifchen Aktienbrauerei , wie solches auf der Kaiser! . Werft
eingeßWk ist,

0,3 Ltr. zu 10 Pfg.,
sowie aus derselben Brauerei das so beliebte kuioseSvndnsu
(bayerisch . Bier nach Münchener Art) , V« Ltr. 10 Pf.
Ltzvllv veürevMs! Mise kreise!

Hochachtungsvoll
.lul . VVitto .

Nid . 8Mter

Olai'Hstete

a»
c^» SS

äsr IllrmsL LS
e»LS InIiMön , rimir , Sillikiiisnii, H -
aa lüpii L klikglirkils, vsSS

tt
r/z kknaä-kaollst voa v»2S

65—100 llt.

ksvvstrsssv 93 .

Der echte Korngenever

Illlltl ÄsliilM"
ist absolut rein und fufelfrei und wird
an Feinheit von keinem anderen
Fabrikat übcrtroffen .

Nur zu beziehen durch

Wilb . «ptehr,
Wall - u . Börfenst .- Ecke 24.

tzstolf Lmmsrmsnn ,
Bier -Depot ,

N ,
empfiehlt seine hochfeinen Bie re , wie

von G . Pschörr , München ,"
WU

von Gabriel Sedlmayr , München ,

(Goldfarbe) ,
ZW " "WK

(hell und dunkel ) ,
von H . L I . ten Dorrnkat - Koolman.

Echte Braunfchweiger
Nllwwv . 8snerbrullll6ll,

Leitervssser , Lis eie.

Am Sonntag, 3. Rov. 18S3:
0 ^ 0886

Lffkntl . Hanzmußli .

Entree SO Pfg , wofür Getränke.
Es ladet freundlichst ein

LÄSvNkv ,
Lothringen.

Schützenhof Kant.
Heck ÄmtU

Kroße Hunz - Musik
Entree Sv Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei«

I ' r . LsAvNLott .

V » NLinii 8 iIien

(aivrinkruiaNnllv .
?sul Vstei'

, klelrbi'sinsli.
Volüsgsnlvn Noppvi -tiLnn ,

k. llsüei '.

Kreut .
Viine. rlvingmsim . _

tIN 88N ,

Holvl Lur Lrvus .
KI 0s8t8!fi, ÜSllt.

Kui ^g Noksnurllvi -n .
A . kül8IIM.

XV 1lkOlin8tirrIl6 .
8. Sstiülkieii.

8 « r § NTkoUMGUGeU

Zu haben in den meisten Apotheken ,
Drogen- , Seifen- , Parfümerie- u . Co-
lonialwaaren -Handlangen ; in WilhelmS-
rwven bei den Herren Emü Schmidt ,
Drogerie , Roonstr . 84, Mich. Leh -
mann, Drogerie, H. Lüdicke, Dro-
geri - .

kniri büe '
r SnIZilM

von eektem kilseusr vier
aus' dem

Bürgerl . Branhanse i Pilse ».

Hente Saontag :

GroßeöffentTaPMUftk , ^
bei

8t » VL NvSStsNSrr »
Entree SV Pf ., wofür Getränke. ,,

Anfang 4 Nhr. M

MssM ^ MssMvsMs
Reduktion , Druck und Vertag vo» Ly . Guß , Withetmshasr«. lTrlephtM' Stv 1v>.-



r .
A

u . Im Wechsel der Zeiten.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Gershelm schüttelte den Kopf, ohne die Augen von den

Karten zu wenden, noch eine Minute , dann griff er in die Tasche
und ein Goldstück rollte auf die Karte. Ich mußte mich zu-
fammennehmen, um nicht aufzuschreien — mein Zweck war er¬
reicht . — Er verlor ; ich brauche Dir nichts weiter zu sagen ,
Verlust häufte sich auf Verlust , er polntirte immer höher , immer
sinnloser und nach kurzer Zeit hatte er eine enorme Summe an
einen jungen Gutsbesitzer verloren . Dieser brach fast gewaltsam
das Spiel ab.

„ Morgen werde ich zahlen," sagte Gersheim mit bleichen
Lippen.

Ich sah , wie er dann mit verstörtem Blick und unsicherem
Schritt daS Lokal verließ — ich hatte gesiegt , aber der Sieg
machte mich nicht glücklich — dennoch ließ ich dem Schicksal
seinen Laus.

Am nächsten Tage fühlte ich mich von grenzenloser Unruhe
hin und her getrieben, und wagte doch weder zu Kortiens noch
zu Gersheim selbst zu gehen. Ich versuchte , mich mit dem G
danken zu beruhigen , daß ein Künstler sein Ehrenwort nicht e-
hoch halten werde und halten dürfe , als ein Offizier , mir hättso
der Bruch desselben daS Leben gekostet , hei ihm war eS etwa ?
Anderes. S

Am Abend wollte ich doch zu Korti enS gehen ; als ich bei
GerSheimS Fenstern vorüberkam und sie dunkel sah , klingelte ich
an der Hausthür. Die Wirthin öff nete und sagte mir , Herr von
Gersheim sei schon am Vormittag fortgegangen und sei dann nicht
wiedergekommen . Ich erschrak , beruhigte mich aber dann selbst
mit dem Gedanken, daß er bei Kortiens sein werde. Es war ein
unbeschreibliches ChaoS in meiner Brust. Die Sophismen, mit
denen ich mein Gewissen zum Schweigen zu bringen suchte, halfen
mir zu so viel äußerer Ruhe, daß ich zu KorticnS gehen konnte
Der Onkel kam mir sehr aufgeregt mit der Mittheilung entgegen -
während er seinen gewöhnlichen Spaziergang gemacht habe, sei

'
Otto hier gewesen , in seltsamer Verstörung , sehr bleich und erregt .Ereile habe ihn nicht halten , auch nicht erfahren können , was ihnin diese Stimmung gebracht ; nach wenigen Minuten sei er wieder
fortgestürzt, mit dem Versprechen, später wiederzukommen. Nun
aber sei er weder gekommen , noch auch in seiner Wohnung , wohiner — der Onkel — schon zwei Mal geschickt habe, ob ich etwas
von ihm wisse ? Cecile sek so voll Angst und Thränen, daß er cs
rathsamer gefunden, mich erst allein zu sprechen .

Ich antwortete , daß ich die Erklärung zu Gersheims Wesendarin finde , daß er gestern wieder gespielt und eine große Summe
verloren habe ; er möge sich wohl scheuen , das dem Onkel zu be¬
kennen . Ich verhehlte, daß ich wußte , daß er sein Ehrenwort ge¬
geben habe, nicht mehr zu spielen — er hatte es mir ja unter
vier Augen gesagt .

Der Onkel fuhr aus , sein strenges Ehrgefühl ging noch über
seine Güte und er rief heftig : „ So ist er ein Wortbrüchiger , psuiüber ihn ! O, meine arme Cecile !"

Noch ehe sein Zorn verraucht war, der sich in den heftigsten
Aeußerungen gegen Gersheim Luft gemacht hatte , wurde die Glocke
gezogen und gleich darauf brachte der Diener einen Brief herein .Ein kleiner Bursche, der Sohn von Cecilcs Amme, die in einem
entlegenen Stadttheil wohnte , und von uns allen gekannt war,da sie viel im Kortien '

schen Hause aus und einging, habe ihn ge¬
bracht. ES war GersheimS Handschrift . Der Onkel eilte hinausund erfuhr auf seine eindringliche Fragen allmählich von dem
Knaben , daß Herr von Gersheim etwa um ein Uhr bei ihnen ge¬
wesen sei, dort einen Brief geschrieben habe , in den er Geld gelegt
und ihn dann wieder zu sich gesteckt, daß er dann diesen zweiten
Brief geschrieben und ihn der Mutter mit einem großen Geldstückals Belohnung gegeben habe, damit sie ihn Abends 8 Uhr, nicht
srüher , hierher besorge. Nicht früher, habe er ihr immer von
Neuem eingeschärft , denn es handele sich um eine Ueberraschung,Er sei sehr blaß und ernsthaft gewesen , das habe die Mutter
Wohl bemerkt , aber als sie es ihm gesagt, habe er gelacht und
gemeint, es sei nichts.

Der Onkel öffnete mit zitternden Händen das Kontiert , es
enthielt einen Zettel mit wenigen, merkbar in höchster Verstörung
hingeworfenen Worten, in denen er seinen Wortbruch bekannte
und zugleich gestand , daß er am Morgen , als er gekommen , um
Cecile noch einmal zu sehen , aus deS Onkels Schreibtisch, in dem
der Schlüssel gesteckt , die Summe zur Deckung seiner Schuld ge¬
nommen habe. Er nannte sich selbst einen Ehrlosen und einen
Dieb, der nicht Werth sei, vor die Augen der reinsten und edelsten
Menschen zu treten , und sagte ihnen Lebewohl auf Nimmerwieder¬
sehen . WaS nun folgte, wirst Du ohne Worte begreifen, ich
könnte es Dir auch nicht schildern . Alle Nachforschungen nach
dem Unglücklichen blieben erfolglos , wir konnten an einem Selbst¬mord nicht zweifeln, obgleich keine Spur von ihm sich fand . Den
Schmerz meines Onkels und Ceciles zu sehen , war für mich eine
unsägliche Marter , und dennoch gewann ich nicht die Kraft, ihnenein offenes Bekenntniß meiner Schuld abzulegen. Ich versuchtemein Gewissen damit zur Ruhe zu bringen , daß ich ja keine That
zu bereuen hätte , daß Gedankensünden keine Beichte verlangten ,weil .sie sich jeder Strafe entzögen, daß ich auch meinem alten
Vater und dem schon so tief gebeugten Onkel einen ganz nutzlosenKummer durch ein Geständniß bereiten würde , das Gersheim nichts
mehr helfen und mir nur schaden könnte .

Ja , ich will eS Dir bekennen , mein Sohn , daß es Stunden
gab , in denen ich mich auch jetzt noch meines Sieges freute und
mit berechnendem Stolz empfand, wie der Onkel mich immer
gütiger und Väterlich liebevoller behandelte, und meine tadellose
Führung, meine Sittenstrenge lobte, die ihm nach der schmerzlichen
Erfahrung mit Gersheim um so werthvoller schien. Er ahnte
nicht , daß sie nur ein äußerliches Kleid war.

Nach zwei Jahren geschah, was ich gewollt hatte . Der Onkel
sagte mir , daß er mich dereinst als den Besitzer von Sentenberg
zu wissen wünsche , und daß er, um auch Ceciles Zukunft vor
seinem Tode gesichert zu sehen , mir ihre Hand anbiete. Er wolle
mir nicht verhehlen, daß er einst andere Absichten gehabt , doch er
danke dem Schicksal , daß eS sein Kind vor schwerem Unglück be¬
wahrt habe. Er wisse ja längst, daß ich Cecile liebe , er selbstvertraue mir gern daS Glück seines Kindes an , und Cecile sei mir
gut und mit Allem zufrieden. So hatte ich , wonach ich gestrebt,es fehlte nichts von dem , was ich begehrt hatte , und dennoch war
ich nicht glücklich, keinen Tag, keine Stunde . Deine Mutter war
nie anders als sanft, freundlich und liebevoll ; es lag daS in ihrem
edlen Wesen tief begründet , dennoch fühlte ich jeden Moment ,
daß sie nicht glücklich war ; Gersheims Namen hat sie nie mehr
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zu mir genannt , dennoch wußte ich , daß sie ihn und nur ihn
geliebt hatte und liebte , daß ihr Gefühl für mich nichts war , als
ein freundliches Wohlwollen . DaS war meine Strafe , die dafür
sorgte, daß mein Gewissen nie zur Ruhe kam. Drei Kinder
starben unS nach einander , und mit jedem ging ein Stück
ihres Herzens mit, sie wurde immer ernster und stiller. Dann
wurdest Du endlich geboren, und die heiße Zärtlichkeit, die Deine
Mutter für Dich hatte , war eine Quelle neuer Schmerzen für
mich ; ja , mein Sohn , ich war eifersüchtig auf Dich , weil ich ent¬
deckte , daß die Liebesfähigkeit in Ceciles Herzen nicht erstorben
war, daß ich sie nur nicht zu erwecken vermocht hatte . So wurde
mir auch das Glück nicht zu Theil , das einem Vater wohl sonst
in dem Besitze eines Sohnes erblühen mag — wir können es uns
nicht verhehlen, daß wir uns fremd geblieben sind . — Dann starb
Deine Mutter , ich war grenzenlos einsam und verlassen . Viel¬
leicht begreifst Du jetzt, weshalb ich damals Deinem Wunsch , die
Musik als LebenSberuf zu erwählen , ein entschiedenes „ Nein"
entgegensetzen mutzte , vielleicht vergiebst Du mir cs auch jetzt —
damals hat es Dein Herz noch mehr von mir gewandt. Da ,mitten in meine erbitternde und erkältende Einsamkeit hinein,
bekam ich einen Brief aus Hamburg von fremder Hand . Er war
von dem Kapitän eines amerikanischen Dampfers , der mir mit¬
theilte, daß er unter seinen Passagieren einen Herrn von Gersheim
gehabt , den er schon am ersten Tage , als im letzten Stadium
eines Brustleidens befindlich , erkannt habe . Er habe Theilnahme
für den Kranken gewonnen, der eine leidenschaftliche Sehnsucht
gehabt, Europa, Deutschland vor allem, noch wiederzusehen, mehr
noch für dessen kleines Töchterchen , daS in Begleitung deS Schwer¬
leidenden übel beralhen gewesen sei . So sei es gekommen , daß
der Kranke, dessen Zustand sich immer mehr verschlimmert habe
ihn gebeten , falls er unterwegs sterben sollte , einen Brief an
einen Verwandten — eben mich — zu besorgen , und sich so lange
seines Töchterchens anzunehmen , bis dieser über dasselbe bestimmen
werde. Er entledige sich nun dieses Auftrages .

Gersheim , der, wie ich aus seinem Briefe entnahm, keine
Ahnung davon hatte , daß meine Absicht ihn ins Verderben
geführt , schrieb als ein gebrochener Mann. Ec habe damals , an
jenem unseligen Tage , Selbstmordgedanken gehabt, dann aber sei
es ihm feige erschienen , aus dem Elend des Lebens zu fliehen
und die Geliebtesten — vor allem sie — Cecile — dem ganzen
Jammer des Daseins zu überlasten . DaS Leben hatte seine
Schuld rächen sollen und es hätte seine Aufgabe erfüllt . Anfangs
habe er noch den göttlichen Gedanken gehabt, daß er dereinst dem
Onkel das genommene Geld zurückerstatten und alS ein anderer ,
besserer Mensch wiederkehren könne . Aber er habe d'rüben keinen
Halt, keine Stütze , keine ihm mögliche Thätigkeit gefunden ; ge¬
brochen , elend, an sich und der Welt verzweifelnd , sei er von Ort
zu Ort gezogen , zuletzt habe nur seine Geige ihn vor Hunger
bewahrt , aber er habe die heilige Kunst entwürdigen müssen zu
gemeiner Arbeit.

Es waren keine klaren Mittheilungen feiner Schicksale , nur
abgerissene , tief melancholische Bruchstücke . Spät , krank an Körper
und Seele , habe er geheirathet , als die letzte und schlimmste Un¬
treue an sich selbst , denn er habe nur einmal geliebt, und werde
sic ewig lieben, bis zur letzten Stunde — Cecile . Sein gutes ,
braves Weib habe ihm ein Kind geschenkt, das ihren , der Ge¬
liebten, Namen trage , und sei dann gestorben. Jetzt, da er fühle,
daß es, Gottlob , mit seinem unseltgen Leben zu Ende ginge,wolle er das Kind kn die Hekmath bringen , selbst noch einmal,
wenn es ihm vergönnt sei , Deutschland Wiedersehen . Er habe
erfahren , es sei gleichgültig wie , daß ich das hohe Glück ge¬
wonnen , das er sich leichffinnig verscherzt , und er zweifle nicht,
daß ich und Cecile uns des armen , verlassenen Kindes annehmen
würden , daS er an unsere Herzen lege .

Der Brief war tief erschütternd , aber in mir erweckte er die
Gefühle des Dankes ; jetzt konnte ich einen Theil meiner Schuld
sühnen, an seinem Kinde wieder gut machen , was ich an ihm ver¬
brochen hatte . Ich reiste nach Hamburg und holte mir Cecile ,
und was ich damals als Sühnopfer für eine schuldbeladene Ver¬
gangenheit that , ist zum reinsten Glück für mich geworden. Ce¬
cile ist mir durch acht Jahre eine zärtlicheTochter gewesen und hat
durch ihre Liebe , ihr reineS Gemüth diesen Rest meines Lebens
reich gesegnet .

Ich bin am Ende mit der Geschichte meines Lebens. Ich
habe oft die Absicht gehabt, sie Dir mitzutheilen , doch wenn ichDir gegenüberstand, blieb mein Mund geschloffen. Jetzt bereue ich
es ; vielleicht hätte ich von Mund zu Mund manche ! richtiger
schildern können . Da ich keine Hoffnung mehr haben mrf, Dich ,
mein Sohn , noch wiedcrzusehen , so durste ich nicht da wr zurück-
schrecken , den Mann , der mir durch viele Jahre ein tce er Freund
gewesen ist, mit in meine Bekenntnisse einzuweihen, dir . ich weiß
es, in seinem Herzen tief begraben sind , so daß Du seine Mit¬
wisser! schüft nicht scheuen darfst, ich durfte nicht zögern, diesen Weg
einzuschlagen , denn meine Geschichte soll die Begründe ng meiner
letztwilligen Bestimmung, des heißen Wunsches sein , dr n ich Dir,
mein Sohn , ans Herz lege, und ich danke dem gütig , n Gesch
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das mir noch so viele Stunden des Lebens schenkte , um das
Diktat dieser traurigen Geschichte zu Ende zu führen . Ich hoffe,Du wirst begreifen , daß mehr als das Schicksal meines eigenen
Sohnes mir die Zukunft Ceciles am Herzen liegt, an ihr meine
Schuld gegen ihren Vater wieder gut zu wachen , ihr gleichsam
zurückgeben , was ich ihm geraubt habe : Glück , Heimath , Vermögen,
Sentenberg — alles , was ihm gehören sollte und was ich mir
hinterlistig angeeignet habe, das ist das leidenschaftliche Verlangen
meines Herzens , die einzige Hoffnung , welche mir die Todesstunde
erleichtert . Sie kann sich aber nur durch Dich erfüllen , mein
Sohn , Du kannst ihr das Aller nur geben und erhalten , wenn
Du sie zu Deiner Gattin machst. Es ist daS heißersehnte Ziel,
daS ich acht Jahre hindurch vor Augen gehabt habe ; ich hoffte ,
Du solltest Cecile bald Wiedersehen , und dann würde sich alles
ohne mein Zuthun gestalten ; sie ist noch so jung , fast noch ein
Kind im Denken und Empfinden, so meinte ich Thor, es hätte
noch Zett. Nun ist es anders gekommen , mir bleibt keine Zeit
mehr zum Warten , und ich hätte mit meinem Zögern eine neue
Schuld zur alten gefügt, wenn ich nicht aus das stolze Rcchtlich -
keitSgefühl meines SohneS baute , der nicht zögern wird , zu thun ,was Ehre und Pflicht von ihm fordern . Ich fühle , daß der
Vater, der selbst so tief verschuldet ist, kein Recht hat , seinen
Sohn an Ehre und Pflicht zu mahnen , aber heiß bitten , inbrünstig
flehen darf er : Stoße das geliebte Kind nicht wieder verlassen
und heimathlos in die Welt hinaus ; Geld und Gut würde ihr
nichts nützen , sic braucht eine Heimathsstätte eine liebende Hand ,
die sie stützt und hält. O, wie leicht würde meine Todesstunde
sein, wenn ich wüßte , daß das edle Herz , der reine starke Sinn
meines Sohnes bereit sind , meine Schuld an dem Kinde
des ManneS , den ich zu Grunde gerichtet, um sein Leben
betrogen habe, zu tilgen , sei Du ein Edelmann im höchsten Sinne

des Wortes , Lothar, wie Dein Vater es nicht war. Ich würd ,
dies heiße Flehen nicht auszusprechen wagen, das glaube mir
wenn ich Dein Glück nicht durch Cecilie gesichert wüßte . Wie sie
ein Sonnenschein meines Alters war , so wird sie auch Dein
Leben durch ihre Liebe , ihre Anmuth und Holdseligkeit schmücken ,und was Du heut vielleicht nur thust, um ihr zurückzugebe » , waS
ich ihrem Vater geraubt habe, daS wird zum Segen und Heilür Dich werden. _ (Fortsetzung folgt .)

U » r l « « A .
Wien , 2 . Nov . In Sophia hat vorgestern vor dem Appell¬

gericht der Prozeß gegen Jlia Georgien, begonnen, welcher von
der bayerischen Regierung auSgeliefert und im Frühjahr vom
Kriegsgericht wegen Theilnahme an der Ermordung deS Ministers
Bcltschew zum Tode verurtheilt worden war. Als Belastungs¬
zeuge erscheint Lepavzow, der als Mitschuldiger an dem Attentate
gegen Stambulow, der Verschwörung gegen den Fürsten und der
Ermordung Beltschews im vorigen Jahre vom Feldkriegsgericht
zum Tode verurtheilt , jedoch in Anbetracht seiner Jugend zu 5
Jahren Kerker begnadigt worden war, von denen ihm später noch
drei Jahre erlaffen wurden . Die Aussagen LepavzowS lassen sich
dahin zusammenfafsen , daß der Angeklagte vor seiner Abreise aus
Bulgarien , welche lange vor dem Attentat stattgefunden, davon
unterrichtet war , daß ein Mordversuch auf Stambulow vor¬
breitet werde und daß die Theilnehmer desselben zu den intimen
Freunden des Angeklagten zählten. Beweise dafür , daß der An¬
geklagte auch vom Auslande her an der Verschwörung theilnahm ,
wurden nicht erbracht . Die Entlastungszeugen sagten unbedeutend
aus . Der Staatsanwalt beantragte 15 Jahre Gefängniß ; das
Unheil soll heute gesprochen werden.

London , 1 . Nov . Die brasilianischen Insurgenten haben
Lassoc , den Eifinder des Laffoc -Torpedo , behufs Organisirung
einer Torpedo -Abtheilung engogirt.

London , 2 . Nov . Bei den Munizipal-Wahlen in England
behielten die Konservativen in zahlreichen Gemeinden die Oberhand .
— Den Times wird auS Zanzibar gemeldet , daß daS Kabel
zwischen den Seychellen und der Insel Mauritius gestern gelegt
ist. — Den Daily News wird über die Kämpfe gegen die Mata¬
bele aus Fort Viktoria berichtet, daß die Kolonnen FarbeS und
Jameson den Feind im Nordosten angriffen . In Verbindung mit
den Polizeitruppen und den eingeborenen Streitkrästen gingen die
Kaiserlichen Truppen nach Süden vor . Die Feinde kämpften ver¬
zweifelt , wie wahre Zulus , und gingen mehrere Male unter dem
Kugelregen von Gewehren und Geschützen, der ihre Reihen
dezimirte, vor . DaS Schauspiel erinnerte lebhaft an das Gefecht
von Ulundi . Eine Attacke vervollständigte die Niederlage. Die
Verluste der Matabele belaufen sich auf 3000 Todte und Ver¬
wundete . Die Daily NewS sagen , daS Maschonaland müßte von
der Compagnie ausgegeben oder von der Krone besetzt und die
Entscheidung über Krieg und Frieden , sowie die Verwaltung , der
Regierung übertragen werden.

London , 2 . Nov. Nach einer Meldung des Reuterschen
Bureaus aus Tripolis vom 30 . Olt . verlautet daselbst , daß fran¬
zösische Truppen strittiges Gebiet an der tripolitanisch-tunesischen
Grenze betreten hätten ; eS seien 1500 Mann türkischer Truppen
zur Verstärkung der Garnison auS Konstantinopel in Tripolis ein¬
getroffen.

Madrid , 2. Nov . Nach der offiziellen Verlustliste find in
den Gefechten bei Melilla vom 27 -, 28 . , und 29 . und 30 . Okt.
4 Offiziere, 18 Unteroffiziere und Soldaten gefallen und 15 Offi¬
ziere , sowie 73 Unteroffiziere und Soldaten verwundet worden .

Der Köln . Ztg . schreibt man auS Madrid, 28 . Oktober : Der
heutige Auszug des Regiments „ Wad Ras " aus Madrid gestaltete
sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung. Die Königliche Familie
besuchte die Soldaten vorher in der Kaserne . Die Häuser der
Straßen waren geschmückt , die Balkone mit Damen besetzt , die den
Truppen Grüße zuwinkten, und an vielen Punkten war das Ge¬
dränge so dicht , daß die Truppen kaum durchkonnten. Die Frauen
aus dem Volke umarmten Söhne und Brüder und marschirten
zum Theil in Reih und Glied zum Bahnhof . Dort herrschte eine
schwer zu beschreibende Begeisterung, und eS gelang den Behörden
nur mit Mühe den Zug endlich abgehen zu l ..ffen . In den
nächsten Tagen gehen vier weitere Regimenter nach dem Süden .

Schach - Ecke.
Problem Nr . ISS .

Bon H. KetdauSki in Berlin.
Schwarz.

b o ä s k 8 d
Weiß.

Mat in 2 Zügen.
(Ss- 3 )

Richtige Auflösungen des PreiSrätMS in Nr . 255 sind nicht Angegangen
nnd wird die Frist um 1 Woche verlängert.

Ca . 1500 Stück Ball - Seidenstoffe - °b
eigener Fabrik — v. 75 Pfg . bis 18 .65 per Meter — sowie schwarze ,
weiße und farbige Seidenstoffe von 75 Pfg . bis Mk . 18 .65 per
Meter — glatt, gestreift, karrirt, gemustert , Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual,
u . 2000 versch . Farben. DessinS ,c.) Seid . Masken -Atiaffe 75 Pf .
per Meter. UW- Porto «nd stenerfrei ins Hans ! k Katalog nnd
Muster umgehend .

6. fiönnodöpg
's Zvillsn-fakrili ftc . n. i . Lines, .

die Kopfhaare ausfallen , der verhindert dies binnen
kurzer Zeit mit pilocarpinhalttgen Haar- Cosme-
ticum und erzeugt neuen, gefunden Haarwuchs zu¬
verlässig und unschädlich. Kopsschuppen und

— Schinnnen beseitigt eintägige Anwendung . Bei
Niqlcrsotg Zurückzahlung des Kaufpreises ohne jeden Rückhalt
(Angabe des Alters erwünscht) , ä Flacon 2,90 Mk. nur durch
F . Neter, Frankjurt a . Main, Sonderweg 85 .



Bekanntmachung.
Der Herr Ober -Präsident hat unterm

14 . d . M . Ihrer Durchlaucht der Frau
Gräfin Constantia zu Stolberg-
Wernigerode Hierselbst die Genehmigung
ertheilt , daß zum Besten des Neubaues
deS städtischen Krankenhauses zu Aurtch
eine Verloosung von Handarbeiten .
Malereien , Luxus - und HaushaltungS -
gegenftänden aller Art abgehalten wird
und daß zu diesem Zwecke 2000 Loose
zu je 50 Pf . im Regierungsbezirk
Aurich Vertrieben werden.

Aurich , den 20 . Oktober 1693 .
Der Regierungs-Präsident .

I . V : Brunner .

Verkauf.
Ein an bester Lage von Wühelms -

haven belegenes

Immobil ,
welche? für jedes Geschäft , insbe¬
sondere für ein feines Restaurant paßt ,
ist wegen anderweitiger Unternehmung
deS Eigenthümers unter günstigen Be¬
dingungen durch mich zu verkaufen .

Restectanten wollen sich baldigst an
mich wenden .

Heppens , 2 . November 1893 .

Havnrs .

Verkauf.
Ein zu Neubreme » belegems,

fast neues, zu 5 Wohnungen einge¬
richtetes

Gebäude
ist unter billigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Auskunft ertheilt

Heppens , 2 . November 1893 .

Havins .
Zu vermiethen

zum 1 . Dezember oder später eine
Oberwohmmg (3 Räume ) . Miethe
138 Mark sährnch.

Gerdes , Verl. Gökerstr. 3.

Wegzugshalber wird die von Herrn
Fischer bewohnte
Wohnung ltlmstratze 14
miethsrei. Dieselbe beste hl aus 3
Räumen ini : allem Zubehöc und km:
vom 15. d M an bezogen werden.
Näheres Schmidtstr . 12 , 1 Tr l .

Zu verkaufen
2 eiserne Schaufenster .

» . HVLLt « .
Eine junge frtschmilchende

TLiiiir :
hat billig zu verkaufen

Ls/rrlr . «FA - rLsn ,
_ Sengwarden .

Au verkaufe «
vier junge Hunde, weiße Seiden-
pinscher .

Bant , L indenstraße 5 .

LiOSsls
für 2 junge Leute. Neuepo 11

Tonndeich 56 , 1 Tranks .

AneWWUIZm
sucht zum 16 . d . Mts . Stellung
als Köchln oder Haushälterin. Näheres
durch M . Degeker ,

BiSmarckstr . 9 , Hinterhaus.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen , welches
alle häuslichen Arbeiten nebst Wäsche
besorgen kann , aus sogleich, am liebsten
eine von Auswärts.

Zu erfragen in der Exoed. d . Bi

Gejucht
ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden . Gökerstr. 2

(kleiner Wasserthurm).

Gesucht
eine Wohnung von 4 bis 5 Zimmern ,
wenn möglich mit kleinem Garten.

Offerten mit Preisangabe unter
ck 8 . 8 . ST Exoed. d Mattes .

Offerten unter « . 8 . an die Exp .
d . Blattes.

Ein in ollen häuslichen Arbeiten
erfahrenes
MSV Herr sucht Stellung
als Hausmädchen . Offerten imler
jgs. Expkd. d . BlatteS .

Verloren
eine Granat -Brosche auf dem Wege
vom Kaiseriaal zum Rothen Schloß .

Gegen hohe Belohnung abzugeben
in der Exp. d . Bl.

Empfehle wich als

TWeiker u. MMm.
N . EvÄntlLBr ,

Wallstratze Sa .

MeiliHerdbllch-Mer
deckt für 2 Mark .

s. LüUsr, Heppens .

Guter Rath ist Goldes MUH.
Erster Beamte : College Schulze

Träume ich oder wache ich ? Sind
Sie ' s denn wirklich ? Sie strotzen ja
förmlich vor Gesundheit . Vor wenigen
Wochen noch bleich und abgezehrt und
jetzt ? — Ja welchem Bade haben Sie
denn Ihre Ferien zvgebracht?

Zwe .iter Beamte : Pah — habe
weder in theuren Bädern mein Geld
zugesetzt , noch sonstwie finanzielle An¬
strengungen gemacht . Eine kurze Kur
mit dem echten rheinischen Frauven -
Mnst -Konig har dieses Re,ultüt er¬
zielt ; bei Ihrer Engbrüstigkeit rarhe
Ihnen dasselbe . Man hat dies Haus¬
und Krastmittel für wenige Mark und
Sie werden über den Erfolg erstaunt
sein.

Der echte aus edelsten Weintrauben
bereitete rheinische Trauben -
Brnst -Houig von W . H . Zlck- N-
beimer in Bttanz , seit 25 Andren bei
Husten, Heiserkeit, Verschlei
nn'ng, Hals -, Brust - und Lungen
leiden, Keuchhusten re . in v ic
Millionen Fallen unübertroffen und
einzig bewährt , ist L Fl . 60 Pfg. , 1 ,
1 >/z und 3 Mk . nebst Gebr .-Anw zu
haben in Wilhelmshaven bei Mich.
Lehm ««», Drogenhandlung.

MW" Zeugnisse bekannter, hochan¬
gesehener Personen liegen in allen
Depots aus .

Vol ossv n»» ».
Sonntag , den 5. d. Mts. :

GroßerösskiltiicherGall
wozu freundlichst einladet

(Gerwig s Nächst) , Baut .

Der Aberglaube
welcher früher sehr stark verbreitet und heute noch b - svnders bei älteren
Leuten viel angetroffen wird , nimmt jetzt durch die Schule und allgemeine
Aufklärung im Volk immer wehr ab . Trotzdem ließe sich noch manches Ge-
schtchtchen vom Aberglauben erzählen und nur zu häufig hat derselbe Nschtheil
gebracht. Besonders gilt dies bei der Heilung von Krankheiten wo von irgend
einem alten Schäfer , einer alten Frau irgend einem Kraut, Elixic , das auf
geheimnißvolle Weise hergestellt, Wunder erwartet werden. Hat sich die Natur
geholfen und der Kranke ist gesund geworden, so liegt es nahe , abergläubig zu
werden. Heute aber , wo die Wissenschaft an Stelle der früheren Wunderkaren
getreten , ist eS gerathen , von diesen abzustehen und man wird sicherlich viel
Unheil verhüten und sich selbst am meisten nützen . So hat man heute bei
allen offenen Wunden , Geschwüren, Verbrennungen , Verbrühungen , Frostballen ,
überhaupt Hautverletzungen ein Mittel, das durch seine Heilkraft besser wie
alles was man seither gebrauchte, in ganz kurzer Zeit die Heilung der Wunde
herbeiführt . Dieses Mittel ist Apotheker A . nlügge 's .Myrrhencreme . Ueberall
da wo die Haut beschädigt ist, al >o auch bei Hautkrankheiten , Kopfgrind , Wund¬
sein der Kinder re. re. ist die Heilwirkung eine erstaunlich schnelle und cs genügt
ln den meisten Fällen eine Dose zu clner Mark , welche man in den meisten
Apotheken (in Wilhelmshaven in der RathSapothcke) , sowie in allen seinen
Parfümerie- und Frieseurgejchästen erhält. Sollten größere Quantitäten nöthig
ein , so wende man sich direkt an Flügge L Co . in Frankfurt a . M . behufs
Preisermäßigung. Myrrhen-Creme tst der patentirte ölige und dann verdickte
Auszug des Myrrhen-Harzes .

L kuk -Öksn
äis dslisbtsstsil Duusobnannoi '

mit Nies ^ snstsen uns VSemo - vieeuIstion ,
sxaateste tiusiUkrung un <I Me keinste NsguIiebsrNsit

Übertreten , in äs» »»« ili.Solirt«» .«röus» ». e«rms»,
nneb als dsi

-I MSLSLGZ « M MRL - Lz
llisengsesssrei in KsrlZrukö , Rucken .
Orosse I^oklenerspLi -riiss . LtLu1) freie5

von u . Zcklriolceii . ^ ioiitldareZ u . rn
^eiüLr-. I'Xi:;Llioc!.En.>vLl-me . Vortsück -

60 .000 ßsLL
?i"6 !3lLsron unä 26U ^nlL86 Z'I'aNs unä 1I7LNQ0 .

Altoin-Vsrkunk:
Lei . Kuss , NkilksIisHsAsssn »

küllrt äu8
Unulselul'-, üülllle-

« men -

LlinfeLtilM8g88o !lsft
V0Q

^ Äooaskr .

V » » lL8 » KILIIK .
Meine Frau litt seit mehreren Jahrcn

an Blutstockung im rechten Oberschenkel ;
sie hatte darin immer große Schmerzen
Dies Leiden steigerte sich mehr und
mehr , bis endlich der Schmerz und
Krampf den ganzen Fuß einnahm und
zusammenzog. In der großen Noth
wandte ich mich zuletzt schriftlich an den
Homöopath . Arzt Herr« « r .
Volbedins ; tu Düsseldorf und
wurde meine Frau in kurzer Zeit soweit
geheilt , daß sie ihre Arbeit wieder ver¬
richten kann , wojür ich genanntem
Herrn meinen öffentlichen Dank sage .

Staupltz b . Klitzschen , Krs. Tnrgau.

Roszbevg.

IXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX ^
oi <l « iLOiLZ K iw 6rv88der2v8ld .

Kneipii
'
relie siei >rn8ts>t.8

LrSKuunzx ^ utairx Zis«vvi » l» vi ' <l . .1 .

8ommei' - önl> ÜVintöpIrupell , leirtgse imliliü . M8sm !
Luäswöistör :
BAäsmöistöijo : ÄreÄ » ÜMesIvr ) ^ Vörristroksn

FZ - ' .

^ XXXXXXXXXXXXXXXXXX
Alles

^

» M Lvdi ' snnls

Java - IVIalangv 1unübertroffen
in Ktmelilimle unl! kkoms, im kekksuvk billigste Xsttese

c !upfehlen

LLNpz » L Käs Aksr » <1t ,
Kafsee - Rösterei mit Dampfbetrieb ,

Wl -SMTI » .

^ Borräthig in l/^ -kK -Pncketen L 70 , 75 , 80. 90 und
in allen einschlägigen Geschäften .

M Borräthig

» »Ml
100 Pf . »

MW»
das Beste !

LerMede LverkevllUlls über ü!v WrLuvs ües
lobavll lloü'8vdell Natrsxtraet -6e8llllüke»t8d!ere8. 1

Ich mache Ihnen hicrdmch oic Miltheilung , daß das Malzble -
für mich von vorzüglicher Wirkung ist ; ich habe den Appetit , den ich !
durch langwierige Krankheit ve - loren , trotz meines hohen Atters nach
dem Gebrauch Ihres Malzbieres wiedererlangt , und finde ich dasselbe

! für sehr empfehlenswert) .
Nr . Bonbeck, prakt. Arzt in Boreck i . P.

^ «sbaan NE , k. k. Hoflieferant , Berlin , Neue Wilhelm - ^
straße 1 .

Zu haben in Wilhelmshaven bei Lndw . Janflen .

den 6.
Mts. erhalte wieder einen

Kartoffeln
wovon MW avgeve .

lob. I'rooso.

Zurückgesetzt.
3« Stück

einzelne

sollen billig ausverkauft werden.
Dieselben sind von fertigen Betten

übrig geblieben.

MulfLKaillksen.
Warnung !

Derjenige , weicher
unechten

L^estomae ls
den echten von

Dr . med.
Gchrömbgens,

verkauft, ist wegen
Betrug strafbar .
D e Etignettes
meiner Flalcpe sind

meine Gchtttz -
marke«. Alle
sonstigen in den

Handel gebrachten
Bitter-Ltquenre

unter dem Namen
L'eftomae sind

Fälschungen,
well das Recept deS
echte« L'estomae

iSZMedaifle ». von ^ Dr . med.
Schrömbgens ,

Kaldenkirchen , ausschließliches Ge¬
heimniß dieser Firma ist. Dem ent¬
gegenstehende Behauptungen werden
hiermit als grobe Unwahrheiten
bezeichnet .

Zu haben in Wilhelmshaven bei den
Herren Ludwig Janffe » , Gebr .
Meucke, Heinrich Dirks , G .
Lutter, Stadtkh. Neuheppens.

E WaflerleitnugSschädeu - «nd
ß Unsallversichernngs -Gesell -
F schast in Frankfurt a . M

Versicherungen
H gegen Wasserleitungs - u . Frost -
H schätzen , sowie Haftpflichtver-
» sicherungen der Hausbesitzer ver-
E mittelt
M ck . N . Hauptagent.

, W - iinil

werden sicher u. unt. Garantie geheilt bei

Frau LiLOGl »-
Karl straße Nr . V, parter re.

Mn -^ M ^ chgksNst
verbunden mit

WM- An - «Nb Rückkauf -HA«
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw .

V . .loi ' lirin ,
Bant , N <uc Wilhelmshovenerstr . 22 .

> Gänse » ger . 8 —1« Pfd .
sch ., Pfd . 15 —48 Pfg . franeo.

Gbs ., Splitter , Ostpr .

Gründlicher Unterricht
ln der franz . Sprache (Grammat.
n . Conversat .) wird ertheilt .

Zn erfr . in der Exped. d . Bl.

, Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere p . Postkarte Stellen-
tu . 8w . hl . Courier , Ber :i .-r-Wcstend2 .

Redaktion, Druck und Verlag vo» Th . Süß » Wilhelmshaven. (Telephon Rr . IS .)
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